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Keine Jlluſionen über Amerika.
Europa hat ſich daran gewöhnt, bei ſeinen innerpolitiſchen Kon

flikten die öffentliche Meinung Amerikas aufmerkſam abzuhorchen und
parteipolitiſch auszuſchlachten. Das tun nur die „beſiegten“ Länder,
bei denen eine ſolche pſychologiſche Abhängigkeit beſonders erklärlich iſt;
nein: der ganze Kontinent iſt in dieſem Sinne den Vereinigten Staaten
hörig. überall wird bei eder Divergenz der Parteimeinungen auf
die amerikaniſchen Zeitungsſtimmen gezeigt wie auf den Rohrſtock des
Lehrers: „Seht, was ſie zu der Dummheit ſagen, die ihr da
begehen wollt! Höret um Votteswillen dieſe deutliche Warnung, ſonſt
gibt's eine Kataſtrophe!“ Und dann zieht die Gegenpartei gewöhnlich
andere Kabelmeldungen hervor und erwidert: „Unſinn, Amerika denkt
gar nicht ſo, ſondern ganz anders. Was wir wollen, iſt gar keine
Dummheit.“ s

Dazu iſt mit aller Deutlicheit und mit Geltung für den ganzen
Kontinent zu ſagen: Jhr überſchätzt Amerikas Jntereſſe an euch!
Amerika regiſtriert, was in Europa vorgeht: in Deutſchland, in
Frankreich, in Griechenland, in Spanien. Das iſt ein Erfordernis
des amerikaniſchen Zeitungsweſens mit ſeinem ausgedehnten Korre
ſpondentennetz. Aber man iſt weit davon entfernt, zu Europas inneren
Streitigkeiten ſo leidenſchaftlich Stellung zu nehmen, wie Europa ſich

gern einredet.

Das Desintereſſement Amerikas iſt ein Symptom der ſteigenden
Belangloſigkeit Europas für die neue Welt. Jch höre den Kaufmann
gewichtig einwenden: „Aber ſie brauchen uns als Exportland!“
Und ich antworte: „Sie brauchen euch nicht im geringſten. Sie haben
ganz einfach durch einen regulierenden Griff an ihrer Wirtſchafts
maſchine den Strom der Produkte ins Jnnere des eigenen Landes
gelenkt, deſſen Konſumfähigkeit noch lange nicht ausgenützt iſt.“
Ja wirklich, du immer noch überheblicher Europäer, es gibt auf dem
Erdball ein Land, das faſt mühelos ſo zauberhafte Umlenkung vor
nehmen kann! Eine kleine, ſorgfältig verſchwiegene Arbeitsloſenkriſis
war lediglich Ubergangserſcheinung, jetzt iſt der Prozeß faſt vollkommen
beendet rede dir nicht länger ein, daß ſie dich brauchen! Wenn
du's nicht glaubſt, frage nur den amerikaniſchen Geſchäftsfreund, und
du wirſt höfliche Beſtätigung hören: es wäre ihm wohl lieb, wenn
du wieder mehr kaufteſt, aber er gehe nicht zu Grunde, auch wenn
du gar nicht mehr kaufſt.

Europa wirbt übereifrig um Amerikas Beifall ſchaut her, wie
demokratiſch wir ſind, wie friedliebend. Und es wirbt um Teilnahme:
ſchaut her, wie ſchlecht es uns geht. Europa wirbt auf ſolchen Wegen
vergeblich Europa muß aufhören zu glauben, daß Amerikas Außen Hindenburgs zum Reichspräſibenten en
politik von Gefühlen geleitet werde oder von ethiſchen Geſichtspunkten
oder von Sympathie und Antipathie für dieſe oder jene Partei. Jm
Grunde genommen iſt es Amerika vollkommen gleichgültig, wie Pickel-
haube und Bratenrock im politiſchen Spiel die Rollen untereinander
verteilen, wer von den beiden am Regierungstiſch und wer auf den
Bänken der Oppoſition ſitzt.

Europa ahnt nicht, wie unkompliziert Amerikas außenpolitiſcher
Blick iſt, wie eindeutig. Amerikas Wünſche für Europa heißen: Ord
nung, Arbeit und weniger politiſches Geſchwätz. Und wenn es Geld
hergeben ſoll: ausreichende Sicherheiten und hohe Zinsſätze. Amerika
wird augenblicklich nicht von Waſhington aus regiert. Mr. Coolidge
iſt das weiß in Amerika jedes Kind nur ſigure-head, Gallions-

figur. Das Staatsſchiff lenkt der Staatsſekretär Mellon, Spiritus-
brenner und Banker aus Pittsburg; hinter ihm ſteht das Großkapital
von Wallſtreet, das die Welt regiert. (Die Weſtſtaaten ſind nicht
immer damit einverſtanden, daß es ſo iſt. Aber es iſt ſo.)

Europa will ſich durch demokratiſche Staatsſormen angenehm be
merkbar machen Amerika iſt nicht demokratiſch. Amerika, wie
es heute iſt, dieſe eherne Union von Wallſtreet und Waſhington, iſt
eine ſtramme Oligarchie. Und Amerika iſt auch nicht antimilitariſtiſch.
Weit eher das Gegenteil. Denn der letzte große Krieg war gar kein
übles Geſchäft; er hatte nur ſo lautet ein blutiges Witzwort den
einen Fehler, daß er kein Kaſſageſchäft war. Und daß man ſich jetzr,
um den Reſt des Profits hereinzubringen, mit langwieriger Jnkaſſo
arbeit abplagen muß. Und die Rüſtungsaufgaben Frankreichs ſind
dem Amerikaner nur deshalb ſo unſhmpathiſch, weil der franzöſiſcheDebetſaldo Hneht groß genug iſt. Amerika iſt nicht pazifiſtiſch.

Paziſismus iſt ſehr verſtändlich bei dem, der die Schläge bekommen
hat, deſſen Kinder unterernährt ſind, deſſen Greiſe hungern. Amerika
weiß von alledem nichts. Es iſt pausbacken, vollgefreſſen. Es kann
nicht alle überſchüſſige Kraft durch Sport und Spiele ablenken. Es

Amerika hat den Eindruck, muß den Eindruck haben: dieſe Euro
päer treiben zuviel Politik, verbrauchen zuviel Kraft in ihren inneren
Konflikten; ſie hätten genug damit zu tun, die Schäden des letzten
Jahrzehnts wieder gut zu machen, aber ſie kommen nicht dazu, vor
lauter Politik! Jn Amerika wird Politik nur in kleinen Doſen
verabreicht und iſt immer kraftfördernd, Tonikum. Dem citizen wird
immer und immer wieder geſagt: es geht dir herrlich, dein Land iſt
die beſte der Welten. Das iſt, nach dem Sinn des amerikaniſchen
Staatsmannes, Generalrezept aller Jnnenpolitik. Was Oppoſition
iſt, wiſſen ſie nicht; deshalb wollen ſie von den inneren Kämpfen nichts
wiſſen, in denen Europa ſich verzehrt. Das notleidende Europa er
wartet von drüben Hilfe? Aus dem Tatbeſtand heraus, daß Amerika
im Wohlſtand lebt und Europa im Elend? Aus dem Gefühl des
reichen Mannes für die Not der Armen

Europa vergißt, daß Amerika Kriegsgewinner iſt. Daß es wie
ein Kriegsgewinner ſchlechteſten Typs lebt und fühlt. Amerika ver
wendet ſein neues Geld, wie eben Kriegsgewinner tun, um in erſter
Linie ſeinen Lebensſtandard zu beſſern. (Anders ausgedrückt heißt
das: es hat ſeinen Konſum geſteigert, es hat ihn ſteigern müſſen, da
doch Europa nicht mehr genug kauft.) Oh, dieſer Kriegsgewinner
weiß, was Wohltätigkeit iſt. Er liebt es, hin und wieder eine
Kommiſſion nach Europa zu ſchicken, mit ein paar Hunderttauſend
Dollars, um irgendwo beſonders laut ſchreiende Not zu lindern. Aber
ſonſt iſt ihm beſſer zu leben viel wichtiger, als an die Aufgabe zu
denken, die die Fülle ſeiner Macht ihm zuweiſt. e

Das heutige Amerika iſt hart und erbarmungslos. Europa
weiß noch nicht, wie hart und erbarmungslos der reiche Mann iſt,
an deſſen Tür es bettelt. Jmmer und immer wieder ſei vor dem
hoffenden Europa an den grauſamen Wahlſpruch erinnert, mit dem
der fromme Präſident ſein Amt übernahm: „We can only help thoſe,
who help themſelves,“ „wir können nur denen helfen, die ſich ſelber
helfen.“
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MNe Verſchleppungspolittt.
Paris, 14. Mai. (TU.) Die Blätter erwarten, daß bei der

Abfaſſung der Kontrollnote mühelos volles Einver-
nehmen zwiſchen den Botſchaftern erzielt wird. Auf
franzöſiſcher Seite lege man beſondern Nachdruck auf gewiſſe Ver
fehlungen, denen die engliſche Regierung keine beſondere Be
deutung beimeſſe. ber die Ränumungsfrage beſtehe volle
übereinſtimmung. Die Kölner Zone werde erſt geräumt, wenn
Deutſchland die Verfehlungen wieder gut gemacht habe. Wie „Petit
Pariſien“meldet, wird die Note nach der Uberreichung in Berlin ver
öffentlicht werden, ebenſo das Gutachten des Marſchalls Foch und
weſentliche Auszüge aus dem Bericht der interalliterten Kontroll
kommiſſion. Die Räumung des Ruhrgebiets wird nach dem
Londoner Abkommen am 1. September erfolgen, die Räu-
mung Düſſeldorfs, Duisburgs und Ruhrvrts ſei jedoch
eine Frage für ſich, weil die Beſetzung dieſer drei Städte als Sank
tion für Verſtö ße gegen Vertragsklauſeln vorgenommen worden
ſei. Wahrſcheinlich werde die Räumung der drei Städte noch vor 37
Räumung der Kölner Zone erfolgen, wenn Deutſchland eine Reihe de
Verſtöße abgeſtellt habe.

London, 13. Mai. (WTB.) Reuter erfährt, daß die Bot
ſchafterkonferen z, ſelbſt wenn ſie heute zu einer Sitzung zu
ſammentreten, ſich mit anderen Angelegenheiten beſchäf
tigen werde als ſolchen, die mit der Frage der deutſchen Abrüſtung in
Verbindung ſtehen. Ferner wurde in London beſtätigt, daß der fran
zöſiſche Außenminiſter nunmehr ſeinen Kollegen den Entwurf der
franzöſiſchen Antwort auf Deutſchlands Vorſchläge für einen Sicher
heitspakt bekanntgegeben und ebenfalls die Richtlinien angedeutet habe,
welche nach dem Vorſchlage Frankreichs in der Note an Deutſchland
über die Abrüſtungsfrage befolgt werden ſollen. Es ſei nunmehr den
Alliierten überlaſſen, die verſchiedenen Entwürſe, die von den alli
ierten Regierungen eingereicht worden ſind, zu beraten und ſich über
den Wortlaut der gemeinſamen Antwort zu einigen. Auch ſei es noch
nicht ſicher, daß dieſe Angelegenheit der Botſchafterkonferenz am Freitag
vorliegen werde, und es ſei ſogar möglich, daß noch weitere Er
wägungen ſeitens der beteiligten Regierungen für notwendig ge
halten würden, bevor eine Note in Berlin überreicht werde.

London, 14. Mat. (TU) Wie ver Pariſer Times Korre
ſpondent meldet, hat Briand die Form eines Memoran du m s
als Antwort auf die deutſchen Vorſchläge mit der Abſicht gewählt, die
Jnitiative für den nächſten Schritt ganz der deutſchen Regierung zu
überlaſſen. Der franzöſiſche Wunſch ſei, zu wiſſen, welches vie Hal
tung Luthers und Streſemanns ſeit der Wahl

Uerd Englans?
London, 13. Mai. (TU.) Der franzöſiſche Gegenentwurf zur

Entwaſfnungsnote iſt heute in London eingetroffen.
London, 14. Mai. Drahtmeldung unſerer Bexliner Schrift

leitung.) Der franzöſiſche Entwurf zur deutſchen Entwaffnungsnote
iſt geſtern vom engliſchen Kriegs- und Außenminiſterium geprüft
worden. Die Takſache, daß es nicht für notwendig gehalten wird, den
Entwurf dem britiſchen Kabinett vorzulegen. wird als Zeichen ange-
ſehen, daß die engliſche und franzöſiſche Anſicht ſich ſehr geändert
haben. Soviel in London verlantet, ſollen ſich unter den Verſtößen
Deutſchlands folgende Fälle befinden: Die Exiſtenz von ſtrategiſchen
Haupt und Nebenbahnen und die für die Ein und Ausſfuhr von
Kriegsmaterial. Die beiden Unternehmungen, wo man Zerſtörungen
fordern wird ſind Krupp in Eſſen und die Deutſchen Werke in
Spandau. Schließlich wird die
und Bayern kritiſiert.

London, 14. Mäi. Eine Anfrage, ob Chamberlain mit
teilen könne, wann der Bericht der alliterten Kommiſe-
ſion über die Abrüſtung veröffentlicht werden würde,
erwiderte der Miniſter verneinend. Auf eine weitere Anfrage
nach der Haltung der britiſchen Regierung zur Frage der Aufnahme
Deutſchlands in den Völkerbund verwies Chamberlain auf ſeine Ant
wort vom 4. März, der er nichts hinzuzufügen habe.

r

Zulaſſung von Hilfsgruppen in Sachſen

Der franzöſiſche Miniſterrat hat den Briandſchen Notenentwurf
in der Entwaffnungsfrage geprüft und gutgeheißen und die
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denberrg.
Berlin, 14. Mai. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift

ſeitung.) Heute mittag erſchienen beim Reichspräſidenten die ſämtlichen
in Berlin anweſenden Botſchafter, Geſandten und ſelbſtändigen Ge
ſchäftsträger der ausländiſchen Mächte. Der Glückwunſch des diplo
matiſchen Korps als ſolchem wurde von ihrem Doyen, den päpſt-
lichen Nuntius Pacelli ausgeſprochen. Der neue Reichspräſident
erwiderte darauf in einer kurzen Anſpräche. Das diplomatiſche Korps
ſtellte ſich dann dem Reichspräſidenten vor.

Berlin, 14. Mai. Der Reichspräſident empfing geſtern das
Präſidium des Reichstags: Präſident Löbe, Vizepräſident Bell,
Vizepräſident Gräf- Thüringen Vizepräſident Dr. Rießner ließ
wegen Krankheit entſchuldigen. Präſident Löbe ſprach im Namen des
Präſidiums des Reichstags dem Reichspräſidenten aufrichtige Glück
wünſche für ſeine Amtsführung aus und berichtete über die Geſchäfts
lage des Reichstags.

Der Reichspräſident erwiderte: Jch freue mich, nach
unſerem geſtrigen Zuſammenſein Sie heute auch bei mir begrüßen zu
können. Jch gebe der Hoffnung Ausdruck, daß die Begegnung der An
fang einer durch keine Mißverſtändniſſe getrübten bertrauensvollen
Zuſammenarbeit ſein wird. Wie ich über das Verhältnis von Reichs
präſident und Reichstag denke, habe ich geſtern ausgeſprochen. Jch
bin mir bewußt, daß gerade in der Republik Würde und Anſehen der
Nation in hohem Maße in die Hände des Parlaments gelegt iſt. Das
Ausland wird uns um ſo mehr Achtung zollen, je mehr die Selbſt
achtung eines aufrechten und ſtolzen Volkes bewahren. Helfen Sie
hierzu mit meine Herren.

Um 11. Uhr empfing der Reichspräſident eine Vertretung des
Reichsrats. Staatsſekretär Weismänn übermittelt herzliche Glück
wünſche. Er drückte die Hoffnung aus, daß es dem Reichspräſidenten
vergönnt ſein möge, an der Spitze des deutſchen Reiches Einigkeit,
Wohlfahrt und Wiederaufbau des deutſchen Volkes zur höchſten Ent
faltung zu bringen.

Der Reichspräſident antwortete mit ſolgender Anſprache:
Jch freue mich, meine Herren, in Jhnen die Vertreter derjenigen
Stelle unſeres Verfaſſungslebens begrüßen zu können, der in ihrem
Doppelcharakter als Organ des Reiches und als Vertretung der Länder
die beſonders wichtige Aufgabe obliegt, Der Reichsrat, der für die
Länder an der Geſeßgebung und Verwaltung des Reiches teilzunehmen
hat, bildet ſo das organiſche Verbindungsglied zwiſchen

ſchafterkonferenz wird ſich nun auch in Kürze mit dieſer Note zu be
faſſen haben. Engliſche Meldungen verweiſen allerdings bereits ſchon
jetzt darauf, daß noch mindeſtens eine Woche vergehen wird, ehe dieſe
Note in Berlin überreicht werden wird. Offenbar wird ſie
nach der Formulierung durch die Botſchafterkonfereng erſt noch einmal
den verſchiedenen Regierungen zur endgültigen Genehmigung zugeſtellt
werden. Entgegen allen ſranzöſiſchen Nachrichten iſt man ſich alſo
offenbar über alle Punkte der an Deutſchland zu richtenden Note noch
nicht völlig einig, wenn auch Paris betont, daß Meinungsverſchieden-
heiten nur noch in untergeordneten Fragen vorhanden ſeien. Soweit
man die Dinge überſehen und franzöſiſchen Nachrichten Glauben
ſchenken darf, beſteht aber doch Einigkeit darüber, daß für die Räumung
Kölns kein feſter Termin genannt wird, daß ſie vielmehr von der
Durchführung der Deutſchland zu übermittelnden Forderungen, die an
beſtimmten Terminen erfüllt ſein ſollen, abhängig gemacht werden ſoll.
Einigkeit ſcheint aber auch in dem Punkte zu veſtehen, daß Vertreter
Deutſchlands wenigſtens zunächſt nicht gehört werden ſollen. Man
wird Deutſchland wieder einmal ein Diktat übermitteln, deſſen Forde
rungen zu erfüllen ſind. Darüber, ob dieſe Forderungen erfükkt ſind,
werden die Alliierten dann erſt noch einmal beraten. Es iſt auch
außerordentlich auffällig, daß in London neuerdings der Gedanke er
örtert wird, Köln könnte erſt nach der Räumung des Ruhrgebietes frei
gegeben werden, da verinutlich bis zu dieſem Termin Deutſchland nicht
alle Beſtimmungen durchgeführt hätte. Nachdem zunächſt England einene wenden zwiſchen Ruhrräumung und Meere der Kölner

one überhaupt geleugnet hat, hat es dann das Zugeſtändnis an Frank
reich gemacht, daß Köln gleichzeitig mit dem Ruhrgebiet geräumt wer
den müſſe. Dabei mag eingeſchaltet ſein, daß man in London mit einer
pünktlichen Räumung des Ruhrgebiets rechnet.

Die franzöſiſche Politik Jäuft ganz offenbar woraus franzöſiſche
Blätter ja auch kein Hehl gemacht haben, darauf hinaus, die Sicher
heitsfrage mit dem Räumungsproblem zu verknüpfen,
oder, wie man in Frankreich ſagt, eine Garantie nicht aus der Hand zu
geben, ehe man nicht neue Sicherheiten hat. Man rechnet wohl auch
damit, beſtimmte franzöſiſche Forderungen leichter durchdrücken zu
können, wenn man dafür die Räumung der nördlichen Rheinlandzone
als Gegenleiſtung bieten kann. Daß hier eine ganz unzulängliche Ver
knüpfung zweier voneinander ganz unabhängiger Probleme angeſtrebt
wird, darüber iſt man ſich ja auch in London nicht im Unklaren. Nun
ſoll aber auch noch eine Verquickung mit der Frage des Eintritts
Deutſchlands in den Völkerbund erreicht werden. Zwar
liegt die von Briand ausgearbeitete Antwort Frankreichs auf den
deutſchen Sicherheitsvorſchlag noch nicht vor, doch wird in Paris ver

Kchert, daß in dieſer Antwort darauf hingewieſen werden würde daßder Völkerbund nur Verträge zwiſchen Mitgliedern des Bundes e
xegiſtrieren könne. Danach wäre alſo der Eintritt Deutſchlands in den
Völkerbund Vorausſetzung für den Abſchluß des Vertrages, nicht aber
wohl für die weiteren Verhandlungen über den deutſchen Vorſchlag,
denn das ſcheint wenigſtens London bei Briand erreicht zu haben, daß
weiter verhandelt wird, auch ohne den Beitritt Deutſchlands zum
Völkerbund

Die drei großen Probleme: Räumung, Sicherheit und Völkerbund
werden in der internationalen Debatte eng miteinander verknüpft
werden. Die Stellung Deutſchlands zu dieſen Fragen iſt ja nach den
verſchiedenen Bekundungen der deutſchen Regierung klar. Die Räu
mung der nördlichen Rheinlandzone iſt lediglich von der Durchführung
der Beſtimmungen des Friedensbertrages abhängig, die Frage des Ein
tritts Deutſchlands in den Völkerbund dagegen iſt ein Problem, das nur
im Rahmen der großen Geſamtpolitik ſeine Löſung finden kann.

Die Eiſenbahnkataſtrophe im Korridor.
Berlin, 14. Mai. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift-

leitung.) Wie wir im Zuſammenhang mit dem für den Schiedsſpruch
des Danziger Schiedsgerichts beantragten Verfahren über die Eiſen
bahnkataſtrophe im polniſchen Korridor hören, wird entſprechend
dieſer Entſcheidung die von der deutſchen Regierung die
Unterſuchung weiter fortgeführt werden. Jnzwiſchen iſt
in dieſen Tagen unbeſchadet der Entſcheidung ſowohl die polniſche
wie die deutſche Regierung dazu übergegangen, größere Beträge für

Bot
die Opfer der Kataſtrophe bereitzuſtellen, die alsbald abgeſandt
werden würden.

Reich und Ländern. Dem reichen Eigenleben der deutſchen
Länder haben wir ein gutes Teil der Vielgeſtaltigkeit und Fruchtbar-
keit der geiſtigen und wirtſchaftlichen Entwicklung unſeres Volkes zu
danken. ir würden die beſten Quellen unſerer Kultur verſtopfen,
wenn wir gewaltſam an der Selbſtändigkeit der Länder rütteln wollten
Sie dürfen überzeugt ſein, daß ich es mir ſtets zur Aufgabe machen
werde, die berechtigten Eigenarten der einzelnen deutſchen Länder zu
ſchonen und ihre Wünſche und Bedürfniſſe nach Kräften zu fördern.

Alsdann erſchien beim Reichspräſidenten als Vertreter der preußi
ſchen Regierung Miniſterpräſtdent Braun, vom Staatsſekretär Weis-
mann begleitet. Er ſprach im Namen des preußiſchen Staatsminiſte
riums dem Reichspräſidenten die Glückwünſche Preußens und die Er
wartung aus, daß das bisherige vertrauensvolle Verhältnis zwiſchen
Reichsoberhaupt und Preußen auch zukünftig eine Fortſetzung finden
werde, im Jntereſſe des Gedeihens des ganzen Reiches

Der Reichspräſident erwiderte: Jch danke Jhnen, meine
Herren, daß Sie ſich der Mühe unterzogen haben, mir bei Antritt
meines Amtes in Berlin, das ja nicht nur die Reichshauptſtadt, ſon
dern auch die Hauptſtadt Preußens iſt, einen Willkommensgruß zu
entbieten. Jch brauche Jhnen nicht zu ſagen, wie innig ich mich per
ſönlich mit unſerem alten Preußen verbunden fühle. Möge Jhrer
Arbeit beſchieden ſein, getreu den großen Uberlieferungen des preußi
ſchen Staates, den beſonderen Pflichten Preußens innerhalb des Deut
ſchen Reiches gerecht zu. werden, damit Preußen weiterhin die feſte
Klammer bleibe, die unſere Oſt und Weſtmark an den Körper des
Deutſchen Reiches kette!

Um 12 Uhr erſchienen als Abordnung der Wehrmacht des Reiches
Reichswehrminiſter Dr. Geßler mit ſeinem Adjutanten, der Chef
der Heeresleitung, General von Seeckt der Chef der Marineleitung
Admiral von Zenker, Miniſter Dr. Geßler ſprach dem Reichs
präſidenten die Glückwünſche der Wehrmacht und das Gelöbnis der
treueſten Pflichterfüllung aus.

Der Reichspräſident antwortete. Wehmut und Stolz er
füllen mein altes Soldatenherz, wen ich in Jhnen, meine Herren, die
Vertreter der heutigen deutſchen Wehrmacht begrüße. Ich brauche
Jhnen wohl nicht zu ſggen, mit wie großer innerer Anteilnahme ich in
den Jahren meiner ſtillen Zurückgezogenheit die ſchwere hingebungsvolle
Arbeit verſolgt habe, die Sie unter den ſchwierigſten Verhältniſſen
geleiſtet haben. Mit ſtolzer Genugtuung dürfen Sie auf Jhr Werkkliden, Die kleine deutſche Wehrmacht ſteht heute unberührt von den

Kämpfen der Parteien und politiſchen Meinungen aufrecht da. Sie
wird getragen von dem Gefühl der Verpflichtung gegenüber der großen
Tradition unſeres alten Volksheeres. Möge Jhnen auch weiterhin
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elingen, aus der deutſchen Reichswehr ein Inſtrument ehrlichen
Friedenswillens zu machen, das ſie allein ſein ſoll. Meiner, Jhres
r e Unterſtützung dürfen Sie bei dieſen Beſtrebungen

ets gewiß ſein.
Jm Namen der Deutſchen Reichsbahngeſellſchaft ſprachen der ſtell

vertretende Generaldirektor Staatsſekretär a. D. tieler und die
Direktoren Vogt und Kumbier ehrerbietigſte Grüße und Glückwünſche
für die deutſchen Eiſenbahner aus.

Der Reichspräſident erwiderte: Aus Jhren freundlichen
Begrüßungsworken habe ich die Beſtätigung der beſonderen Schwie
xigkeiten entnehmen müſſen unter denen Sie, meine Herren, und die
Deutſche Reichseiſenbahngeſellſchaft zu arbeiten haben. Sie ſollen die
doppelte Aufgabe erfüllen, große Erträge zur Erfüllung unſerer inter
nationalen Verpflichtungen herauszuwirtſchaften, dabei aber gleichzeitig
unſere ſchwer darniederliegende rade zu fördern. Jch will gern
glauben, daß die Löſung beider Aufgaben Jhnen manchmal außer
ordentlich ſchwer erſcheinen mag. Jch vertraue aber, daß es Jhnen doch
gelingen wird, trotz aller Schwierigkeiten dieſen Forderungen gerecht
zu werden. Jch freue mich, von Jhnen zu hören, daß die deutſchen
Eiſenbahner willens alle ihre Kräfte zu dieſem Ziele der Wieder
erſtarkung des Vaterlandes einzuſetzen.

Um [2,80 Uhr empfing der Reichspräſident den Präſidenten der
Reichsbank Dr. Sch acht mit dem Vizepräſidenten Kaufmann undHeheimrat Dr. von Grimm. Dr. Saat ſprach im Namen der
Reichsbank und aller ihrer Beamten und Angeſtellten dem Reichs
präſidenten herzlichſte Glückwünſche aus und gab zugleich die Ver
ſicherung ab, daß die Reichsbank und alle, die ihr dienen, wie früher,
auch künftig beſtrebt ſein werden, mit allen Kräften der deutſchen Wirt
ſchaft und damit dem Vaterlande zu nüßen. Jhm erwiderte der Reichs
präſident Auf Jhnen, meine Herren, ruht eine Jan beſondere Ver
antwortung die Aufgäbe, unſer Volk und unſere Wirtſchaſt vor einem
neuen ſchweren Währungselend zu behüten, unter dem wir vor zwei
Jahren faſt zuſammengebrochen ſind. Jch weiß, daß auch Sie bei
Jhren Maßnahmen vielfach von Bindungen abhängig ſind, die wir
nach dem e e d auf uns nehmen mußten. Möge es Jhnen
trotzdem e die Reichsbank wieder zu der feſten Grundlage
unſeres n zu machen, die es dem ehrlichen Streben
aller in der deutſchen Produktion tätigen Stellen möglich macht,
unſerem ſchwer ringenden Volke zu neuer Blüte zu verhelfen!

Später ſprach der Oberpräſident der Provinz Brandenburg, Dr.
Maier, dem e die Grüße und Glückwünſche der Be
wohner der Provinz randenburg aus.

Jm Namen der Stadt Berlin brachten Oberbürgermeiſter Dr.
Böß und der ſtellvertretende Stadtverordnetenvorſteher Dr. Meyer
die Glückwünſche der Stadt Berlin dar. Der Reichspräſident erwiderte
mit Worten des Dankes und beſten Wünſchen für die Reichshauptſtadt.
Zum Schluß erſchienen als Vertreter der Berliner Polizei der ſtellver
tretende Polizeipräſident Dr. Friedensburg und der Kommandeur der
Schutzpoltzei Oberſt Kaupiſch, die dem Reichspräſidenten die Glück
wünſche der Polizei zu ſeinem Amtsantritt.

Hindenburgs Dank an die Großdeutſche Volkspartei Oſterreichs.
Wien, 14. Mai. (TU.) Auf den Gruß der Großdeutſchen

Volkspartei ſandte Hinden burg folgendes h ardie übermittelten freundlichen Glückwünſche herzlichen nk, den ich
auch den zahlreichen Landesverbänden und Ortsgruppen zu übermitteln
bitte, die meiner gedacht haben.

Morgen Empfang des diplomatiſchen Korps beim Reichspräſidenten.

Berlin 14 Mai (Tu.) Morgen empfängt der Reichs
präſident das diplomatiſche Korps. Es iſt anzunehmen, daß er dabei
auch die Glückwünſche der Ententeſtagten entgegennehmen wird.

Der Dank für die Glückwünſche.
Berlin, 13. Mai. (TU.) Amtlich wird gemeldet: Da es dem

Herrn Reichspräſidenten zu ſeinem Bedauern nicht möglich iſt, für
die zahlloſen Glück und Segenswünſche, die ihm aus Anlaß ſeiner
Wahl und ſeines Amtsantriktes aus allen Teilen Deutſchlands zu
gegangen ſind, in jedem Fall einzeln zu danken, ſpricht er allen, die
in dieſen Tagen das Zeichen eines freundlichen Gedenkens entſandt
aben, auf dieſem Wege für die erwieſenen Aufmerkſamkeiten und das

W bekundete Vertrauen ſeinen herzlichſten und aufrichtigſten

S t e eDie Haushaltsdebatte im Landtag.
Verlängerung der Prvovinziallandtage bis 1. November.

Jm preußiſchen Landtag wurde geſtern nachmittag die allge
meine Ausſprache über den Haushalt des Finanzminiſte-
Ziums fortgeſetzt. Bemerkenswert war, daß der volksparteiliche
Abgeordnete Dr. Wiemer dem Finanzminiſterium die Unter

der volksparteilichen Fraktion zuſagte. Wenn
ie auch in der Oppoſition ſtanden, ſo wollten die Volksparteiler doch
an der Sicherung des preußiſchen Finanzweſens mitarbeiten. Es
müßten aber die Lebensnotwendigkeiten der Länder und Gemeinden
in der deutſchen Finanzpolitik geſichert werden. Das preußiſche Finanz
miniſterium müſſe vor allem die Preisgeſtaltung verfolgen, die teil
weiſe bedenklich erſcheine.

Dann nahm der Führer der demokratiſchen Landtagsfraktion, Abg.
Falk, das Wort. Unſere Finanzlage ſei keineswegs roſig. Preußen
habe 3,6 Milliarden Staakseigentum durch den Verſailler Vertrag
verloren, es habe ſeine Staatsbahnen aufgeben müſſen. Jm Haus
haltsplan für 1925 ſehen wir nun einen Fehlbetrag von rund 250
Millionen Mark. Das ſei in heutiger Zeit etwas Ungeheuerliches.
Hierfür eine Deckung zu finden, muß gelingen, ſei aber außerordent
lich ſchwierig. Der Perſonalabbau war eine ganz unglückliche Maß
regel. Erſparniſſe hat er kaum gebracht, aber deſto mehr Erbitterung
geſchaffen. Hoffentlich iſt er nun für immer beendet. Wir müſſen
nun, um weiterzukommen, baldigſt an die große Verwaltungsreform,
an den Behördenabbau, gehen, dann werden Erſparniſſe möglich ſein.
Der Vorſchlag des Miniſters, die Wiederbeſetzung gewiſſer Stellen
von ſeiner Zuſtimmung abhängig zu machen, iſt durchaus erwägens-
wert. Auf der Einnahmeſeite kommen Steuern und Finanzausgleich
in Betracht. Wir ſtehen hinter dem Finanzminifter, wenn er aus
dieſem Finanzausgleich ſo viel wie möglich herauszuholen gedenkt.
Die Steuerlaſt für den Steuerzahler iſt ſchon jetzt faſt unerträglich.
Noch eine Erhöhung der Steuern ſei darum kaum mehr tragbar.
Gegen eine Steigerung der Grund und der Hauszinsſteuer wenden
ſich auch die Demokraten, ſie fordern vielmehr, dieſe Steuern abzu
bauen. Wolle man neue Steuern haben, ſo biete ſich vor allem bei
der Jnflationsgewinnſteuer ein geeignetes Objekt.

Dann wurde die Ausſprache unterbrochen und zum vierten Male
abgeſtimmt, über den Antrag,

die Wahlen zu den Provinziallandtagen und Kreistagen bis zum
1. November 1925 hinauszuſchieben.

Bei den bisherigen Abſtimmungen hatte ſich dreimal Beſchlußunfähig
keit des Hauſes ergeben, da die Rechte und die Kommuniſten ſich jedes
mal an der Abſtimmung nicht beteiligten. Jn der heutigen nament
lichen Abſtimmung wurden 265 Stimmen abgegeben, von denen eine
ungültig war. Für den Antrag ſtimmten 222 Abgeordnete, gegen den
Antrag 42 Abgeordnete, ſo daß der Antrag angenommen iſt. An der
Abſtimmung hatten ſich diesmal die Kommuniſten und die Wirtſchafts
partei beteiligt.

Zum Schluß der Sitzung, die ſtark unter dem Eindruck der Ferien
ſtimmung ſtand, wurden weitere Gegenſtände der Tagesordnung den
Ausſchüſſen überwieſen. Der Landtag vertagte ſich dann zu ſeiner
letzten Sitzung vor den Pfingſtferien auf Donnerstag vormittag 11 Uhr.

Die Linderung der Kreditnot von Gewerbe
und Land wirtſchaft.

Der Hauptausſchuß des preußiſchen Landtages beſchäftigte ſich
mit der

Kreditnot des gewerblichen Mittelſtandes ſowie der Landwirtſchaft.
Nach den Beſchlüſſen des Ausſchuſſes wird das Staatsminiſterium er
ſucht, zur Linderung der Kreditnot des gewerblichen Mittelſtandes
zu veranlaſſen:

1. Ein Betrag von 50 Millionen RM. iſt dem Handwerk, dem
Einzelhandel und den Konſumgenoſſenſchaften zur Verfügung zu ſtellen.

Der Zinsfuß für die Kreditnehmer ſoll nicht mehr als 2 Prozent über
dem Reichsdiskont betragen.

2. Das Staatsminiſterium wird ermächtigt, wenn dieſe Summe
nicht oder nur teilweiſe bereitgeſtellt wird, bis zu 50 Millionen den
Ländern Bürgſchaft zu leiſten.

einer ſehr gründlichen Durchprüfung zu unterziehen. Daß

Wichliges vom Tage.
Der deutſche Geſandte in Helſingfors Graf Dech-Buckers

roda hat dem Reichspräſidenten Relander ſein Abberufungsſchreiben
überreicht.

Die neue Verfaſſung von SüdWeſtafrika ſieht die Anerkennung
der deutſchen Sprache im Parlament und vor Gericht vor.

Die Verwaltung des Bochumer Vereins für Bergbau, Gußſtahl
fabrikation gab durch Anſchlag bekannt, daß ſie ſich infolge der ſehr
ungünſtigen wirtſchaftlichen Lage gezwungen ſehe, einer Anzahl von
Beamten und Arbeitern zu kündigen.

r

Die „Frankf. Zeitung“ meldet aus Budapeſt: Die Meldungen über
eine lebens gefährliche Erkrankung der früheren Kaiſerin Zita ent
ſprechen nicht den Tatſachen. Die Exkaiſerin hat gerade geſtern einem
hieſigen Ariſtokraten mitteilen laſſen, daß ſie ihn am 16. Mai
empfangen wolle.

t

Der bulgariſche Außenminiſter Kalfoff wird gegen Ende der
Woche in London erwartet und von Außenminiſter Chamberlain
empfangen werden.

t

Jm Unterhauſe wurde mitgeteilt, daß in dieſem Jahre keine
Manöver und keine Parade der engliſchen Flotte ſtattfinden werden.

3. Es iſt vorzuſorgen, daß bei der Verteilung vorhandener Kredit
mittel eine entſprechende Berückſichtigung aller Länder ſtattfindet.

Zur Linderung der Kreditnot von Landwirtſchaft, Handwerk und
Gewerbe ſollen insbeſondere die folgenden Vorſchläge zur Durchführung
gebracht werden: Die Zinsſätze der Rentenbank und der Reichs
bank ſind auf ein für die Wirtſchaft tragbares Maß herabzuſetzen.
Jn jedem Falle dürfen die Gelder, von Poſt und Bahn, auch falls
ſie geſchloſſen über die Reichsbank geleitet werden ſollten, dem letzten
Empfänger nicht teurer werden als die Kredite der Reichsbank. Die
auf kurze Zeit noch als tägliches Geld angelegten Mittel der alten
Rentenbank ſind mit längerer Friſt an die Wirtſchaft auszugeben. Bei
den öffentlichen Sparkaſſen ſind die Vorſchriften des Anlegungsgeſetzes
vom 28. Dezember 1912 in vollem Umfange wieder zur Anwendung
zu bringen. Hierbei müſſen die drei Fünftel, die früher in Staats
papieren anzulegen waren, dem Kontingent an mündelſicheren Jnhaber-
ſchuldverſchreibungen zugeſchlagen werden.

Deutſcher Reichstag.
Der Reichstag ging am Mittwoch im Rahmen der großen Etats

debatte zur zweiten Leſung des Haushaltes des Reichs miniſteriums für
en und Landwirtſchaft über. Das Haus war nur ſehr ſchwach
beſucht un die Ausſprache zog ſich außerordentlich in die Länge ohne
weſentliche Geſichtspunkte zu bringen. Die Berichterſtattung über die
Ausſchußberatungen zeigte, daß zu den Etatsentwürfen noch eine ganze
Reihe von Abänderungs- und Ergänzungsanträgen eingebracht worden
ſind deren Ziel iſt, der Landwirtſchaft voran zu helfen Ob das freilich
durch alle dieſe Anträge, die ſich zum Teil auch mit Vollfragen befaſſen,
erreicht werden wird, ſteht dahin.

Der Fall Höfle.
Die Verhandlungen des Unterſuchungsausſchuſſes über den Fall

Höfle haben zunächſt das Ergebnis Lege tigt daß Medizinalrat Du
Thiele, der Arzt des e n e Moabit, in dem Reichs

Sochen beurlgubt worden iſt. Es
iſt allerdings nicht anzunehmen, daß dies das einzige Reſultat der Ver
poſtminiſter a. D. Höfle ſtarb, auf 6

handlungen ſein wird, vielmehr wird ja von verſchiedenſten Seiten
ſehr nachdrücklich eine allgemeine Nachprüfung des Falles Höfle ge
fordert, in die auch die gerichtlichen Stellen, die mit der Unterſuchung
betraut waren, wie die Staatsanwälte und der Unterſuchungsrichter
Rothmann einbezogen werden ſollen. Darüber hinaus wird man ſich
aber auch dazu entſchließen müſſen, vor allem die Verordnungen und
Erlaſſe, die heute für die Behandlung Unterſuchungsgefangener be
ſtehen, und als deren Opfer nun Medizinalrat Thiele zu fallen en

man ſinach dem Fall Höfle zum mindeſten bereits für eine mildere Aus
legung dieſer Verfügungen entſchloſſen hat, beweiſt ja die Haftenlaſſung

ulius Barmats, der nunmehr gegen eine Kaution von 200 000 aus
der Unterſuchungshaft entlaſſen worden iſt.

Der internationale Waſfenhandel.
Zu den vielen Funktionen des Völkerbundes und ſeiner Unter

organe gehört die Kontrolle des privaten Waffenhandels, die ihm auf
Grund des Artikels 28 d ſeiner Verfaſſung obliegt. Ein entſprechendes
Abkommen, das 1919 geſchaffen und von 26 Staaten unterzeichnet
wurde, ſollte die Einfuhr von Waffen und Kriegsmaterial in veſtiminte
Gebiete gedacht wurde hierbei urſprünglich an Afrika verhindern
und darüber hinaus die Offentlichkeit des internationalen Waffen
handels zu ſichern. Durch die Weigerung der Vereinigten Staaten,
dies Abkommen zu ratifizieren, wurde es hinfällig. Seitdem bemühen
ſich der Völkerbund und ſeine Inſtitutionen unabläſſig, die Erörter-
ungen über das Problem, deſſen Bedeutung für die Abrüſtung von
keiner Seite abgeleugnet wird, wieder in Fluß zu bringen. Die Voll
verſammlung des Bundes von 1922 beauftragte die ſachverſtändige
Unterkommiſſion mit der Ausarbeitung des neuen Entwurfes eines
Abkommens. Ein Jahr ſpäter wurde Amerika zur Teilnahme an den
Arbeiten der Sachverſtändigenkommiſſion eingeladen. Amerika ſagte
zu und der neue Entwurf, an dem bis dahin gearbeitet worden war,
wurde von der Völkerbundsverſammlung im September vorigen Jahres
an alle Mitglieder und Nichtmitglieder des Völkerbundes mit der Bitte
einer Teilnahme an einer internativnalen Waffenhandelskonferenz
äberſandt. Der Entwurf definiert alle in Betracht kommenden Arten
von Kriegsmaterial, ſtellt ein Lizenzſyſtem für den Waffenhandel auf,
beſtimmt die Zonen, in die Waffen gar nicht oder nur unter beſtimmten
Bedingungen n See werden dürfen und ſieht die Einrichtung eines
internationalen Zentralbüros vor, das alle Aktenſtücke, die den inter-
nationalen Waffenhandel betreffen, ſammeln und veröffentlichen ſoll.
Der Entwurf ſtellt ein genaues Reglement hinſichtlich des Waffen
transportes auch insbeſondere im Kriegsfalle, auf. Das Abkommen
ſoll in Kraft treten, wenn es von zwölf Stagten, darunter den Ver
einigten Staaten, Großbritannien, Frankreich, Japan und Rußland
unterzeichnet iſt. Die Konferenz, an der Vertreter von 31 Staaten
teilnehmen und die vor zwei Wochen in Genf zuſammengetreten iſt,
hat zunächſt inſofern eine veränderte Situation angetroffen, als
Rußland ſeine Teilnahme abgelehnt hat und deshalb der entſprechende
Artikel der Konvention abgeändert werden muß, falls überhaupt eine
Einigung erzielt wird. Es hat ſich nämlich bald gezeigt, daß politiſch
entgegengeſetzte Auffaſſungen den Fortgang der Arbeit äußerſt er
ſchweren. Es haben ſich zwei Stagtengruppen gebildet, die jede ihre
eigenen Intereſſen verficht, nämlich die Waffen- und Kriegsmaterial
produzierenden Länder und diejenigen Staaten, die durch Mangel an
eigenen Werkſtätten auf die Waffeneinfuhr d ſind. Die
erſteren ſind an einer Kontrolle des Waffenhandels lebhaft ntereſſiert

ſich ſchon jetzt die Plätze im Zentralbüro zu ſichern, um
urch die

während die Stellungnahme der anderen Staatengruppe darauf hin
ausläuft, daß ſie einer ontrolle des Handels mit Waffen nur dann
zuſtimmen können, wenn e die Produktion überwacht wird.
Der Schwierigkeiten, auf die die Konferenz täglich von neuem ſtößt,
ſind Zwei; und es iſt ſchwer erſichtlich ob ſich die Gegenſätze ſoweit
überbrücken laſſen werden, daß die erſtrebte Konvention tatſächlich
zuſtande kommt.

Außenpolitiſche Leherſicht.

Das neue belgiſche Kabinett
„„Brüfſel, 13. Mai. (Tu.) Vän de Vyvere hat heute nach

mittag dem Parlament ſein Kabinett vorgeſtellt. Es ſetzt ſich wie folgt

Kontrolle eine politiſche Vorherrſchaft ausüben zu können,

uſammen: Finanzen und Miniſterpräſident: Van de Vhvere;S tiz: Thoodor; Jnneres: Pullot; Landwirtſchaft: Ruzotto;
Jnduſtrie: Tſchoffon; Nationale Verteidigung: General Hollo
bant; Wirtſchaft: Moherſen; Kolonien: Carean de Tourni.
Drei Portofeuilles ſind in Vertretunc beſetzt, das des Auswärtigen
durch Baron Ruzotto; der Eiſenbahn durch Tſchoffon und das
Kultusminiſterium durch Thoodor. In politiſchen Kreiſen iſt man
der Auffaſſung, daß ſich das Kabinett nicht wird halten können. Viel
beſprochen wird die Tatſache, daß das Miniſterium des Auswärtigen
nicht beſetzt iſt.

Die Sorgen der Kleinen Entente.
Zondon, 14. Mai. Wie „Mancheſter Guardian“ erfährt, habe

die Konferenz der Kleinen Entente beſchloſſen, Frankreich dringend zu
bitten, alle britiſchen Pläne für eine Abänderung von Grenzen abzu
lehnen, andernfalls wird die Kleine Entente und Polen die italieniſchen
Beſtrebungen unterſtützen. Außerdein ſei eine militäriſche Aktion für
den Fall beſchloſſen worden, wenn die Kommuniſten die Regierung
irgend eines Balkanſtaates ſtürzen wollten.

Polen erhöht das Heeresbudget.
Warſchau, 18. Mai. (TU.) Jn der geſtrigen Sitzung des

Sejm erklärte der Berichterſtatter des Ausſchuſſes bei der Beſprechung
des Staatshaushaltsplanes des Kriegsminiſte-
rium s, daß der Ausſchuß die Ausgaben für Heereszwecke gegen
über dem Regierungsvorſchlag um 71 Millionen Zloty erhöht habe.
Polens Ausgaben für Militärzwecke, ſo führte der Referent aus,
fänden ihre Rechtfertigung im Auslande. Jn Europa drohe eine Ge
fahr, die allen Mächten gebiete, ſich zu rüſten. Polen müſſe, um einen
politiſchen Einfluß zu beſitzen, einen Reſerveſtaatsſchatz und eine ſtarke
Armee haben.

Deutſchland
Einigung in den deutſchtſehweizeriſchen

irtſchaftsverhandlungen.
Berlin, 14. Mai. (WTVB.) Bei den deutſchſchweizerifchen

Wirtſchaftsverhandlungen in Baden Baden iſt eine Verſtändigung über
den weiteren bbau der beiderſeitigen Einfuhrbeſchränkungen erzielt worden. Die Erleichterungen beziehen
ſich in erſter Linie auf Erhöhungen der beiderſeitigen Einfuhr
kontingente.

Pöhner doch ermordet?
München, 13. Mai. (TU.) Die „TelegraphenUnion“ erhält

vom Rechtsbeiſtand der Witwe des am Karſonnabend anläßlich einer
Autofahrt verunglückten Oberlandgerichtsrates Pöhner in München
eine längere Erklärung. Worin Frau Pöhner auf Grund der Wahr
nehmungen, die ſie ſelbſt bei vollem Bewußtſein unmittelbar nach dem
Unfall an der Unfallſtelle gemacht habe, überzeugt ſei, daß ihr Gatte
nicht durch den Autounfall ſelbſt, ſondern aus Anlaß des Unfalles
einem verbrecheriſchen Anſchlag auf ſein Leben erlegen ſei. Wer der
Säter ſei, welche Motive vorliegen, wer die Mitwiſſer, Helfer und
Anſtifter ſeien, das feſtzuſtellen, ſei Sache der Behörden

Weiterer Perſonalabban bei der Reichsbahn.
Berlin, 18. Mai. (TU.) Geſtern hat in der Hauptverwaltung

der deutſchen Reichsbahngeſellf ch aft eine Sißung der Direk
tionspräſidenten ſtattgefunden, in der die Präſidenten allgemein über
die finanzielle und wirtſchaftliche Lage der Rei sbahngeſellſchaft orien
tiert wurden. Der ſtellvertretende Generaldirektor, Staatsſekretär a. D.
Stieler nahm Gelegenheit, darauf hinzuweiſen, welcher Anſtren
gungen es bedürfe, um den an die deutſche Reichsbahn in volkswirt
ſchaftlicher wie in privat wirtſchaftlicher Hinſicht herantretenden An
forderungen gerecht zu werden. Die Ausſprache war nur von kurzer
Dauer. Beſondere Angaben über die notwendigen Maßnahmen wurden

nicht gemacht. Dagegen wird an zuſtändiger Stelle darauf hingewieſen,
daß der Perſonalbeſtand der Reichsbahn im Angenblirk 765 TWe zählt, im Frieden dagegen nur 700 Tauſend, ſo daß ein weiterer

Abbau in beſtimmten Grenzen unvermeidlich ſein würde

Die Beratungen
des Zentrumsparteivorſtandes.

Berlin 14. Mai. (WTB.) Die geſtrigen gemeinſamen Bera
tungen des Reichsparkeivorſtandes des Zentrums mit
den Zentrumsfraktivnen des Reichskages und desPreußiſchen Landtages haben, wie die „Voſſiſche Zeitung“ mitzuteilen
weiß, zu dem Ergebnis geführt, daß der Reichsparteivorſtand die
bisherige Politik der Zentrumsfraktion des Reichstages gutheiße, die
dahin geht, der Reichsregierung keine Schwierigkeiten zu machen, ſich
aber die Entſcheidungsfreiheit vorzubehalten. Eine Beſtätigung dafür,
daß ſich an der Zentrumspolitik vorläufig nichts ändern werde, glaubt

das Blatt auch l tDr. Marx bereit erklärt hat, wieder den Vorſitz in der Partei zu
übernehmen. Den Vorſitz der Reichstagsfraktion wird Abgeordneter
Fehrenbach weiterführen.

z Reichstagsabgeordneter Sievers f.
Hannover. Der deutſchehannoverſche. Reichstagsabgeordnete

Karl Sievers- Hannover iſt in der letzten Nacht an den Folgen
einer ſchweren Herzerkrankung im Alter von 58 Jahren geſtorben.

Hausſuchung beim Vorwärts.
Berlin 14. Mai. (WTB.) Wie der „Vorwärts“ mitteilt,

wurde im Auftrage der Oberſtaatsanwaltſchaft der Schreibtiſch des
verantwortlichen Redakteurs Reuter einer Unterſuchung vorge
nommen. Dem Blatt zufolge ſucht die Oberſtaatsanwaltſchaft nach dem
Orginal einer Berichtigung, die der deutſchnationale Landtagsabge
ordnete von Kries dem genannten Blatt wegen eines Angriffes gegen
ihn zugewandt hatte und die das Blatt nicht abgedruckt hatte, da die
ſobe. Mng den Anforderungen des Preßgeſetes nicht entſprochen

abe.

Haftentlaſſung Julius Barmats.
Berlin, 14. Mai. (WTVB.) Der dritte Strafſenat des Kammer

gerichts hat beſchloſſen, daß Julius Barmat gegen eine Kau
tion von 200000 aus der Unterſuchungshaſt zu entlaſſen iſt,
Henry Barmat bleibt bis auf weiteres als Unterſuchungsgefangener
in der Charité.

Ludendorff parteilos.
Berlin 14. Mai. Nach der Spaltung der Völkiſchen im Reichs

tage, von denen 9 Abgeordnete ſich als Deutſchvölkiſche Freiheitspartei
und 4 Abgeordnete als Nationalſozialiſtiſche Deutſche Arbeiterpartet
bezeichnen, hat ſich General Ludendorſf keiner dieſer Gruppen ange
ſchloſſen. Ludendorff wird, ebenſo wie der be rin ab e
et LangeHegermann im Reichstage als „bei keiner Partei
geführt.
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Mark
koſtet frei Haus der „Merſeburger Korreſpondent“ im Halb
monats Abonnement. Ueberzeugen Sie ſich bitte, was er dafür

leiſtet. Sie werden damit zufrieden ſein.

Beſtellgerrgese
zum 15. werden von den Trägern und in der Geſchäftsſtelle
entgegengenommen. Halbmonatskarten ſind nur in der

Geſchäftsſtelle, Kl. Ritterſtraße 3, käuflich.

Merſfeburger Korreſporedeget
Bezugs- Abteilung.

Tel. 324 und 466.

e

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

arin zu ſehen, daß ſich der ehemalige Reichskanzler

e



Merſeburg
Nr. 112. Merſeburger Korreſpondent. Donnerstag den 14. Mat 1925.

Sette 3.

14. Mai.

Herrliche Maientage.
Es iſt eine Luſt zu leben! Unabläſſig ſtrahlt die Sonne vom

wolkenloſen faſt tiefblauen Himmel. Da hält es keinen mehr in der
dumpfen Stube. Hinaus ins Freie nach des Tages Laſt und Arbeit
Wem ſollte auch nicht das Herz höher ſchlagen in der friſchgrünen,
jubilierenden Natur! Weithin ſchallt es:

„Der Mai iſt gekommen,
die Bäume ſchlagen aus“

und
„Alles neu, macht der Mai,
macht die Seele friſch und frei“

Horch, wie der Fink ſchlägt! Wie der Kuckuck ruft! Welche Lebens
freude dieſer kleinen Tiere, die ſchon am frühen Morgen ihr Lied
ſchmettern! Auch ſie kennen jetzt keine Sorgen. Leicht bewegt der
Wind das Laub, uns ab und zu den kleinen Sänger verratend. Bis
ſpät abends erſchallen die Lob und Danklieder. Von fern klingen auch
lang hingezogen alte ſchöne Volkslieder herüber. Iſt es doch bei dieſem
Wetter unmöglich, daß man ſich noch in einer Maiennacht einen
gründlichen Schnupfen holen kann. Auch die Eisheiligen, die drei ge
ſtrengen Herren, ſind diesmal alten Bauernregeln zum Trotz aus
geblieben.

„Sieh die Welt ſo blühend und ſo weit.
O du wunderſchöne Frühlingszeit.“/

Die Schonzeit für Birk-, Haſel- und Faſanenhähne beginnt
re Jahre, wie von amtswegen mitgeteilt wird, mit dem

a

Elternabend des D. H. V. Der Bund der Kaufmannsjugend im
Deutſchnationalen Handlungsgehilfenverband veranſtaltete unter zahl
reicher Beteiligung von jungen Kaufmannslehrlingen, deren Eltern und
Mitgliedern der Ortsgruppe Merſeburg am Sonnabend im „Caſino“
einen in allen Teilen gelungenen Elternabend. Die gute Vortrags
folge brachte in ihrem erſten Deil dem geliebten Vaterland eine
Huldigung dar. Jn ihrem zweiten Teil ſprach ſie vom Wollen der
deutſchen Kaufmannsjugend. Damit auch das Fröhliche zum Ausdruck
ommt, wurden Dichkungen von dem weit bekannten Kaufmannsdichter
Fritz Müller von Lehrlingen vorgetragen und vorgeleſen. Die Be
deutung des Abends lag in der Rede des Geſchäfsführers Berthold
Hanſen, Halle, der über das Thema „Von Leipzig nach Heidelberg,
der Weg der deutſchen Kaufmannsjugend“, ſprach. Jn Leipzig fand
der erſte Reichsjugendtag des B.d. K. im Jahre 1921 ſtatt. Der zweite
Reichsjugendtäg des B. d. K. wird in den Lagen des Juni vom 20. 22.
abgehalten. Dieſe Elternabende ſollen in nächſter Zeit öfter abgehalten
werden, weil dadurch den Eltern und Erziehern der deutſchen Kauf
mannsjugend Gelegenheit gegeben wird, laufend die Arbeit, die im
Bund der deutſchen Kaufmannsjugend zum Wohle des Berufes und
damit auch des Vaterlandes geleiſtet wird, zu beobachten. Der B.d.K.
will nach Kräften mit dazu beitragen, daß der junge Kaufmannslehr
ling an Leib und Seele ein ganzer Mann wird.

Bühnenſchauturnen. Auf das am Freitag, den 13. d. M.
abends 8 Uhr, im Tivoli ſtattfindende Bühnenſchauturnen des All
gemeinen Turnvereins ſei nochmals hingewieſen. Die Vorführungen
werden die verſchiedenſten Zweige des weiten Durngebietes zeigen und
verſprechen einige genußreiche Stunden Einlaßprogramme ſind noch

an der Abendkaſſe zu häben. (Siehe Anzeigel)
Der Verein „Ehemaliger Artilleriſten“ für Merſeburg und

Umgegend veranſtaltet am Sonnabend, I6. Mai, abends 8 Uhr, einen
Familien Ausflug nach Meuſchau. Alle Schwarzkragen
mit ihren Angehörigen ſowie Gäſte ſind herzlich eingeladen. (S. Anz.

Einen öffentlichen Vortrag über volksgeſundheitliche Fragen
hält am Freitag abend 8 Uhr Kreismedizinalrat Dr. Kühnlern.
Der Beſuch iſt allen Einwohnern zu empfehlen, da der als feſſelnde
Redner Bekannte Vortragende
einen reichen Erfahrungsſchat verfügt.

Der Vungſturme des Reichsbanners SchwarzRotGold ver
gaſtaltet am Sonnabend abend in der Funkenburg einen Werbeabens.
Das Programm ſieht gutes Konzert, Geſangsvorträge und Theater
vor. Mit dem Werbeabend iſt zugleich die Fahnenweihe des Jung-
ſturmes verbunden. (Siehe Anz.

x Plattdütſche Vereen. Unſe nechſte Toſamenkunft is all Sünn
abend, de Mi n Beths Geſellſchaffshus. Mehrere Maaten
hem dat utdrücklich wünſcht. Bit to de 18. Juni duert ſe to lang.
Se willn öfter plattdütſch ſnacken. (Siehe Anzeige.

Jntereſſengemeinſchaft deutſcher Feuerbeſtattungsvereine.
Zu einer ſegensreichen Einrichtung für die Freunde der Feuer

beſtaktung wird ſich zweifellos die Jntereſſengemeinſchaft deutſcher
Feuerbeſkattungsvereine auswachſen, welche Mitte März in Erfurt
von den Verkretern zahlreicher Feuerbeſtattungsvereine gegründet
worden iſt. Damit, daß gleich 30 Vereine ihren Beitritt erklärten,
iſt die Zukunft von vornherein geſichert. Die Jntereſſengemeinſchaft
hat den Zweck, die Vereine auf der Baſis gleicher Satzungen zuſammen
zuſchließen und bei mäßigen Beiträgen den Mitgliedern möglichſt hohe
Leiſtungen gewähren zu können. Die J G. nimmt den Mitgliedern
der angeſchloſſenen Vereine die ſämmtlichen Koſten der Feuerbeſtattung
ab und zwar die Koſten: für das amtsärztliche Zeugnis und behörd
liche Gebühren; für einen einfachen Sarg und bei Eiſenbahnbeförde
rung für die vorſchriftsmäßige Einſargung, für die Leichenüberführung
von der Wohnung in den Orten, in welchen ſich ein Krematorium
befindet, ſonſt vom letzten inländiſchen Wohnort zum nächſtgelegenen
HKrematorium einſchl. des Leichenpaſſes, ſur die Einäſcherung; für das
Harmoniumſpiel, für die Ausſchmückung der Leichenhalle, für den
Geiſtlichen oder für einen anderen Redner für die Aſchenkapſel und
deren Zuſendung, für ein einfaches Urnengrab und für die Beiſetzung
der Aſchenreſte. Außerdem wird den Mitgliedern unentgeltlich eine
h eſtattungsseitſchriſt geliefert. Die Einrichtung wird von vielen

a lnhängern der Feuerbeſtattung freudig begrüßt werden und den Ver-
einen zahlreiche neue Mitglieder zuführen. Auch der hieſige
Feuerbeſtattungsverein hat ſich der J.-G. angeſchloſſen.

Jm Sonderzug nach Eiſenach
am Himmelfahrtstage.

Am 21. Mai läßt die Reichsbahndirektion Halle einen Sonder
Zug nach Eiſenach verkehren, um den Beſuch der Wartburg, der
Sängerwieſe, der Drachenſchlucht und anderer wertvoller e ne
digkeiten an einem Tage zu ermöglichen. Der Zug nimmt Fahrgäſte
nur in Halle Merſeburg und Leung f, doch iſt die Abfahrtszeit ſo günſtig gelegt, daß auch die Anterhher der Geiſeltal
ſtrecke ſich an der Fahrt vbeteiligen können.

Der Zug fährt ab Halle 5,17 früh, ab Merſeburg 5,35 (Anſchluß
des Zuges 441 früh von Mücheln ſichergeſtellt, ab Leung 5,4, an
Eiſenach 8,428 vormittags. Zur Beſichtigung der Warkburg und der
herrlichen Umgegend ſtehen rund 1028 Sunden zur Verfügung. Abends
verläßt man Eiſenach 726 oder Wütha 7,86 und iſt 1028 in Leung,

r Merſeburg (ab Merſeburg 10,45 nach Mücheln) und 10,48
in Halle.

Für die Benutzung des Zuges, der nur 4. Klaſſenwagen führt, iſt
Fahrpreisermäßigung vorgeſehen. Die ahrt koſtet ins

geſamt. von Halle 7,40 Mk., Merſeburg 6,70 Mk., Leung 6,60 Mk.,
Niederbeung oder Frankleben oder Wernsdorf 7. Mk. Neumark
e oder Lützkendorf oder Mücheln 7,40. Kinder von 4—10 Jahren

Z. 7 en halben Fahrpreis.

vorgenannten Stationen ſtatt. Baldige Kartenlöſung iſt erforderlich,da e Andrang zu erwarten iſt. Sobald ſämtliche Sitzplähe aus
verkauft ſind, wird der Kartenverkauf eingeſtellt.

Günſtiger Stand der Mübag.
Verhandlungen über die Zweiglinie Ammendorf Schkeuditz

Auf der Generalverſammlun der Merſeburger
Kberlandbahnen A.-G. waren 15 A ktivnäre mit dem Geſammt
aktienkapital von 2 100 000 RM. vertreten. Die Geſellſ chaft erzielte
für das vergangene Rechnungsjahr einen Reingewinn von 118 679,78
Mark, von denen 5 Prozent Gewinnanteil auf Vor
zugsaktien und 4 Prozent auf Stammaktien ausge

und Limgegend.

über gründliche Sachkenntniſſe und

Der Fahrkartenverkauf hat bereits begonnen. Er findet an allen

ſchüttet wurden. Die übrigen Punkte der Tagesordnung wurden
glatt erledigt. Aus dem Bericht des Vorſtandes geht hervor, daß die
Verhandlungen über eine geplante Zweiglinie von Ammen-
dorf nach Schkeuditz eingeleiter worden ſind. Der Verkehr
Hat eine Zunghme von 26,7 Prozent gegenüber den Vor
rer erfahren. Eine ſtändige Weiterentwicklung kann erwartet
werden.

Förderung der Volkswohlfahrt.
Wenn der geſtrige Vortragsabend im Herzog Chriſtian auch von

dem Gewerkſchaftskartell Merſeburg, und den Ortsgruppen der
Sozial demokratiſchen und Kommuniſtiſchen Partei Deutſchlands ein
berufen war, ſo ging doch das, was der Redner bot, weit über den
Rahmen der Partei hingus, es war eine Angelegenheit, welche das
ganze deutſche Volk betrifft. So hatte auch der Vortragende das, was
er darſtellte, von hoher Warte ausgeſtaltet und ging mit nüchterner
Kritik und vornehmer Sachlichkeit an die Dinge heran, ohne dabei
ſeine eigene Partei und Parteimitglieder zu ſchonen

Kulturgufgaben moderner Soßzialiſten, ſo hieß das
Thema, über das Herr Uhlig- Leipzig ſprach. Er zeigte die Ent
wickelung der Arbeiterbewegung ſeit den Aufkommen der Maſchinen
und legte dar, wie ſich unter dem Zwange der Verhältniſſe die
Arbeiter bewegungen entwickelte. Eine zeitlang von der Regierung be
kämpft fiel Anfang der neunziger Jahre das Sozialiſtengeſetz die
Arbeiter konnten ſich freier entwickeln. Der Krieg mit ſeinen Nöten
brachte die Arbeiterbewegung zunächſt zum Stillſtand, bis ihnen in
der Revolution Langerſehntes als reife Frucht in den Schoß ſiel.
Aber einſichtsvolle Mitglieder unter den Arbeitern ſehen ein, daß
die Maſſe den großen Aufgaben, die ihrer warteten, nicht gewachſen
war; es fehlte ihnen hauptſächlich eine tiefere Bildung, um das fort
zuſetzen, was die bürgerlichen Kreiſe im Staatsleben geleiſtet hatten.
Eine Reaktion ſetzte ein. Eine Fortbildung der Arbeiter durch Kurſe
u. a. Einrichtungen beſtand ſchon vor dem Kriege. Die Großſtadt hat
auf dieſem Gebiete Wertvolles geſchaffen. Man wußte es zu ſchätzen
daß es Dinge gibt, die über Eſſen, Trinken und Schlafen hinaus
führen. Volksbildung iſt die Grundlage des Sozialismus Für die
Arbeiter gilt es nur, Falſche Lebensgewohnheiten abzulegen. Eine
Arbeiterſchaft, die ſich nicht freimacht von unvernünftigen Trinkſitten,
kann den Sozialismus nicht verwirklichen. a

Anfang dieſes Jahres hofften die Linksparteien, das Schank
ſtättengeſeßz im Reichstag durchzubringen, vor allem das Beſtim
mungsrecht der Gemeinden darüber, ob Schankſtätten beſtehen ſollen
oder nicht. Die Rechtsparteien haben den Entwurf zu Falle gebracht,
bloß der Schutz der Jugend ſoll gewährleiſtet werden Andere Völker,
z. B. Dänemark, Amerika haben mit dem Gemeindebeſtimmungsrecht
gute Erfahrung gemacht, zum Segen ihres Volkes Der von warmer
Volksliebe getragene Vortrag wurde von den Zuhörern mit großer
Aufmerkſamkeit angehört, doch waren aus den Kreiſen des Redners
nur wenige erſchienen.

Um den Elſter-Saale-Kangl.
Eine Anfrage im Preußiſchen Landtag.

Die Deutſche Volkspartei hat im Landtag eine kleine Anfrage über
den Bau des Mittellandkanals geſtellt. Sie nimmt darin
Bezug auf Zeitungsmeldungen, nach denen die Reichsregierung ent
gegen früheren Zuſicherungen die Abſicht haben ſoll, den Bau der
Südlinie des Mittellandkanals 6 Jahre lang zurückzu
ſtellen. Die ſächſiſche Regierung ſoll infolgedeſſen dem Reiche bereits
eine Bauanleihe unter der Bedingung angeboten haben, daß der Bau
der Südlinie gleichzeitig mit dem des Nordflügels in Angriff ge
nommen werde. Die Frageſteller erſuchen um Auskunft, ob die Zei
tungsmeldungen zutreffen, ferner darüber, ob das Staatsminiſterium
nach wie vor bei der Reichsregierung mit aller Entſchiedenheit fordern
wolle, daß der geſamte Mittellandkanal einſchließlich des Süd
flügels (Elſter-Saalekanal) als ein unteilbares Ganzes angeſehen
wird, insbeſondere auch hinſichtlich der Finanzierung.

Sageskalender
S eanner ag, MaiOffentlicher Lichtbilder- Vortrag des Pfälzer- Waldvereins in Neu

Pöſſen. Offener Abend des Guttempler- Ordens Zirkus
Coßmy. Honzert im Hohenzollern Monatsverſammlung derMSS., der Vereinig. ehem. Unteroffizier Vorſchüler und Schüler.

Freitag, 15. Mai.
Vortrag Dr. Kühnlein im Schloßgartenſalon über volksgeſundheitliche

Fragen Ball im Neuen Schützenhaus und Funkenburg.
Ubung der Freiwilligen Feuerwehr am Gerätehaus. Bühnenſchau
turnen des Allgemeinen Turnvereins im Tivoli Lichtſpielpalaſt
Sonne: Huſarenfieber. Union Theater Jch liebe dich. Sommer,
Sonne und Studenten

Wie wird das Wetter am Sonntag ſein?
Die drei Eismänner haben ſich in Deutſchland nicht eiſig gezeigt,

im Gegenteil waren die Tagestemperaturen ſogar meiſt ziemlich warm.
Jm Oſten war ſogar die Morgentemperatur ſchon recht hübſch hoch
und überſchritt teilweiſe 20 Grad E. Die Karte vom 11. Mai zeigte
noch 2 Grad Froſt, aber am 12. Mai fehlten Frühlingstemperaturen
gänzlich. Ein Hochdruckzange, die ſich am Dienstag vom Südweſten
Europas bis zur ſüdweſtlichen Oſtſee erſtreckt, entwickelt ſich mehr
und mehr, weshalb das Barometer in Deutſchland langſam weiter
ſteigt. Es wird dieſer hohe Druck ſicherlich einige Zeit Einfluß haben
Wenn nun auch zum Sonntag dieſer Einfluß etwas et und
vielleicht ferne Tiefdruckläufer unſere Gegend etwas eeinfluſſen, ſo
wird doch im Allgemeinen das Wetter auch am Sonntag ſchön ſein
und es dürften ſich uns ſtrichweiſe Gewitterbildungen zeigen, die ört
lich etwas Regen veranlaſſen können.

Wetterwarte.
V. W. am 15. 5. (Freitag): Ziemlich heiter, trocken, warm.

16. 5. (Sonnabend): Vielfach heiter, Krocken, warm.

8 Meuſchau, 14. Mai. Durch einen unglücklichen Zufall ver
brannte ſich vor einigen Tagen die Ehefrau des Arbeiters von
hier. Sie hatte Farbe zum Sreichen des Jußbadens in die Ofen
röhre geſtellt damit ſie ſich durch die Erwärmung leichter ſtreichen
läßt. Als die Frau die Farbe umrühren wollte, ſpritzte etwas von
derſelben auf die Ofenplatte und entzündete ſich, was ſchließlich eine
Exploſion hervorrief und die Frau am ganzen Körper mit Brand
wunden bedeckte. Es iſt von Glück zu ſprechen, daß nicht noch mehr
Unglück paſſiert iſt, da ſich in demſelben Raume das Kind der Familie
befand und auch die Betten in greifbarer e waren. Hausbewohner
kamen zur Hilfe und veranlaßlen, daß die bedauernswerte Frau dem
ſtädtiſchen Krankenhaus Merſeburg überführt wurde.

8 Dörſtewitz, 14. Mai. Feueralarm ertönte am Dienstag
vom Schacht her. Auf Grube Pauline entſtand auf noch unauf
geklärter Weiſe Feuer, und zwar an der Dlverladeramp e.
Dort, wo alles mit Ol und Teer getränkt iſt, fand das Feuer natür
lich reichliche Nahrung. Die Dörſtewitzer Feuerwehr war
ſofort zur Stelle. Anerkannte Dienſte leiſteten, trotz der großen
Hitze, der Oberſteiger Zöger, Buchhalter Kluge, Lokomotivführer
Oelmann, und die Dörſtewitzer Feuerwehr Nach einſtündiger,
ſchwerer Arbeit war man des Feuers Herr geworden. Der Scha
den iſt nicht erheblich. Die Unterſuchung iſt eingeleitet.

S. Gröbers 14. Mai Am Sonntag erfolgte die Einweihung
des Denkmals für die 190 im Weltkrieg Gefallenen unſeres Kirch-
ſpiels. Ein maſſiger, monumentaler Steinblock aus bayriſchen
Muſchelkalk überlieſert in ſchlichtem Schmuck der Nachwelt die Namen
der Gefallenen. Zahlreich war die Beteiligung aus den l von
Ortſchaften ſowie durch die Teilnahme einer größeren Anzahl von
auswärtigen Vereinen. Es wurden im Feſtzuge 25 Fahnen gezählt
Die Weiherede hielt Major Beil- Gröbers Ubernommen wurde
das Denkmal von Pfarrer Brüggemann als dem Vertreter der
kirchlichen Körperſchaften

Weßmar, 14. Mai. Jn den vergangenen Wochen wurde in
Halle die Mittelſchullehrerprüfung abgehalten. Lehrer Höhne hat
ſich derſelben mit Erfolg unterzogen. Gleichfalls hat auch Lehrer

ſchwächer Pachtluſt mußten doch

Heſſelbarth- Döllnitz die Prüfung beſtanden.

e

S Röglitz, 14. Mai. Am Sonntag wurden die Gräſereien im
Zöſchener Rittergutsforſt verpachtet. Drotz geringer Beteiligung und

infolge hoher Taxe Preiſe gezahlt
werden, die den Friedensſatz weſenlich überſchritten, denn die Vieh
haltung in kleineren Haushalten zwingt zur Pachtung

8 Keuſchberg, I. Mai. Die Leiche des ſeit 30. April von hier
verſchwundenen 50jährigen d Gelegenheitsarbeiters Bernhardt Zahn
wurde an Montag vormittag am Waſſerwerk Daspig aus der Saale
gezogen. Nachdem am Dienstag die Leiche von der Staatsanwalt
ſchaft freigegeben worden war iſt ſie in die Keuſchberger Leichenhalle
überführt worden. Uber die Beweggründe zur Tat iſt nichts näheres
bekannk, da 3. ſich gegen niemand über ſein Vorhaben ausgeſprochen
hat. Er bewohnte mit ſeinen beiden Schweſtern ein baufälliges Haus
rundſtück, deſſen Räumung in kurzer Friſt von der Baupolizei auf
eranlaſſung des Kreisbaumeiſters angeordnet war. Seit dieſer

Zeit ſoll 3. nach Ausſage ſeiner Schweſter immer ſehr aufgeregt ge
weſen ſein. Ob er ſich nun aus dieſem Grunde das Leben genommen
hat, wird ſchwer zu behaupten ſein.

Kreis Querfurt
Crumpa, 14. Mai. Am geſtrigen Mittwoch feierte Paſtor

Walter Crumpa ſein 25jähriges Ortsjubiläum. Die
reichen und liebevollen Ehrungen, welche ihm von der Gemeinde, von
der Schule, den Vereinen und von allen Seiten zu Teil wurden,
jeigten, in welch reichem Maße er ſich durch ſein kreues Dienen unden ganzes Weſen das Vertrauen und die Hochachtung aller erworben

hat. Die Ehrungen galten zugleich auch der Pfarrfrau, welche dem
Pfarrherren durch all die Jahre hindurch treu zur Seite geſtanden
und mit ihm ein vorbildliches Hausweſen geführt hat. Das Pfarr-
haus mit ſeiner unermüdlichen Gaſtlichkeit iſt ſo recht nach dem Herzen
und Geiſte Martin Luthers Nimmer ruht darin Geſang und Klang
Jeder der ſchweren Herzens zu Walters kommt, geht fröhlich wieder
nach Hauſe. So hat ſich Luther das evangeliſche Pfarrhaus, das er
durch ſeine Ehe mit Katharing von Borg gegründet hat, gedacht.
Mögen Walters zur Freude der Gemeinde noch recht lange das
Erumpaer Pfarrhaus bewohnen. K.25 Jahre Sanitätskolonne in Querfurt.

Am Sonnabend und Sonntag beging die freiwillige Sanitäts
kolonne Querfurt ihr 25jähriges Stiftungsfeſt. Das Feſt wurde
durch einen am Sonnabend ſtattſindenden Kommers eingeleitet. Es
waren viele Gäſte und Freunde dazu erſchienen und waren mit den
reiwilligen Sanitätern fröhlich. Ein ſchneidiger Marſch leitete den
bend ein. Frl. Berger erntete für ihren Vorſpruch reichen Beifall

Und Sanitätsrat Dr. Rapmund ſprach herzliche Begrüßungsworte.
J Mittelpunkt des Abends ſtand die Feſtanſprache des Bezirks
Jnſpekteurs Dr. Rettige Halle. Gemeinſam geſungene Lieder gaben
dem Kommers einen friſchen und freudigen Ton. Eine dramaiſche
Skizze „Jch und Jch“ wurde von den intereſſierten Zuhöhrern gut
aufgenommen Am Sonntag morgen 8 Uhr tönte der Morgengruß
vom Rathausturm herab. Später ſand eine Sitzung im Gaſthaus
um „Goldenen Stern ſtatt, in der die Gründung des Kreisverban
es der Freiw. Sanitätskolonne vom Roten Kreuz des Kreiſes Quer

furt und die Taufe der Freiw. Sanitätskolonne Roßleben vorgenom
men wurde. Ein gemeinſames Mittagbrot vereinte Gaſtgeber und
Gäſte. Am Nachmittag ſollten die Saniläter in einer bung zeigen,
was ſie konnten. Die Ubung verlief ſehr glatt. Die Sanitäter ver
dienen ein Lob. Den Reſt des Nachmikkags und des Abends brachten
die Feſtteilnehmer im „Schwarzen Bären“ und in der „Tanne“ bei
Ball und Geſelligkeit zu.

Eingeſandt.
Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Artikel übernimmt die Redaktion
nur die preßgeſetzlich-formale Verantwortung auch identifigiert ſie ſich nicht

3 mit den vertretenen Anſchauungen.)

Politik und Schule.Der Herr Oberbürgermeiſter Hertzog will die Beſtimmungen der

Reichsverfaſſung über die parteipolitiſche Neutralität der
Schulen auch auf die Realſchule angewandt wiſſen. Darin ſtimme
ich ihm von ganzem Herzen zu, aber ich möchte ihm raten, ein wach

ames Auge auch auf das Städtiſche Lyeum und die Mittel
ch u le zu haben. Jn großer Zahl tragen Schüler und Schülerinnen

dieſer Anſtalten parteipolitiſche Abzeichen und verteilen ſie an An
gehörige anderer Schulen

BHei der Flugblattverteilung anläßlich der Präſidentenwahl haben
ſich Mittelſchüler ganz beſonders betätigt. Jn den letzten
Tagen waren ſie gewitzigter geworden, ließen ihre ſchönen, aber ver
räteriſchen Mützen zu Hauſe und gingen barhäuptig. Jch habe ver
ſchiedene dieſer Schüler zur Rede geſtellt und war erſtaunt über die
Keckheit, um nicht zu ſagen Frechheit, mit der die Jungen antworteten.

Selbſtverſtändlich iſt mir, daß die Leiter der Schulen die
Schüler und Schülerinnen nicht zu politiſcher Betätigung anhalten.
Aber die Kinder würden weder die Abzeichen tragen, noch für poli
tiſche Parteien arbeiten, wenn ſie nicht das Gefühl hätten, dieſe Art
der Betätigung werde von einigen ihrer Lehrer gern geſehen oder
zum mindeſten geduldet. Es iſt doch ſeltſam, wenn viele Einwohner
ſehen, wie die Schüler und Schülerinnen politiſch agitieren, wenn
aber die Schule nicht dagegen einſchreitet. Sehen die Lehrer dieſe
Art politiſcher Betätigung der Schüler nicht, oder wollen ſe die
ſelbe nicht ſehen, oder fehlt ihnen die Energie zum M erree

pectator.

Der Hundezwinger in der Olgrube
iſt für die Anwohner eine furchtbare Plage. Die Polizei, die
doch ſonſt bei ruheſtörendem Lärm ſtets einſchreitet, ſollte es ſich
auch einmal überlegen, ob dieſer ſchlafloſe Nächte verurſachende Zu
ſtand nicht viel polizeiwidriger iſt, als wenn mal ein Aunbeter ſeiner
Flamme in der lieben Maiennacht ein Ständchen darbringt, oder
trunkfeſte Geſellen aus Meiſche heimkehren.

Wir ſind davon überzeugt, daß der Hundezwinger, wenn er in
der Nähe von Wohnungen von Magiſtratsmitgliedern läge, bereits
längſt in eine abgelegene Gegend gebracht worden wäre. Wie ſoll
man am Tage auch Arbeit leiſten können, wenn man nachts kein
Auge zumgachen kann

Wir fordern ſchnellſte Abhilfe von der Stadtverwaltung!
Mehrere Anwohner.

Weiße Wand.
Das Union Theater bringt wiederum ein hervorragendes Doppel

programm. In dem ſechsaktigen Filmſpiel Seine Frau die Un
bekannte“ wird das traurige Los eines Kriegsblinden geſchildert, in
deſſen einſamem Leben ihm ſeine Begleiterin und ſpätere Frau Licht
und Sonne bringt. Gekrönt wird dieſes Glück durch Wiedererlangung
ſeines Augenlichks und indem er in ſeiner Frau, der ihm bisher Un
bekannten, ſein Jdeal erblickt. Die Hauptrolle ſpielt die gefeierte
Künſtlerin Lil Dagover, die Trägerin der Titelrolle in dem bekannten
Romanfilm Der Demütige und die Sängerin „Taifun“ ein
Drama auf hoher See zeigt uas das Schmuggler und Piratenleben.
Dieſer Film iſt reich an Naturſchönheiten. Die Regie hat es in
dieſem Werk außerordentlich verſtanden durch Trickaufnahmen den
Kampf der Schiffe mit den entfeſſelten Elementen in hervorragender
Weiſe zu beleuchten. Das Programm, das die Hauskapelle in ſinniger
Weiſe begleitet, läuft nur noch heute (Donnerstag).

Theater- Nachrichten.
Stadttheater Halle.

Donnerstag, 724 Uhr Frasquita. Operette von Franz Lehar.
Freitag, 72 Uhr Coſi ſan kutte (So machen s Alleſ. Komiſche Oper

von W. A. Mozart. eSonnabend, 72* Uhr: Der Kreidekreis. Spiel von Klabund.
Sonntag 72 Uhr: Coſi fan tutte (So machen 's Alleß. Komiſche Oper

von W. A. Mozart. eMontag, 728 Uhr: Hoffmanns Erzählungen. Phantaſtiſcheromantiſche
Oper von Jaques Offenbach.

Leipziger Neues Theater.
Donnerstag 7 Uhr Jntermezzo.
Freitag 7 Uhr Tiefland.
Sonnabend Uhr: Der fliegende Holländer.
Sonntag 728 Uhr: Jnkermezzo,

Leipziger Altes Theater.
Donnerstag 728 Uhr Die tote Tante.
Halle erledigt. Die Verhandlung erfolgte wieder, wie die im vorigen
Freitag 778 Uhr Die heilige JohannaSonnabend 774 Uhr. Die fünf Frankfurter
Sonntag 724 Uhr: Die fünf Frankfurter
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Merſeburger Stadthaushaltspläne einſt und jetzt.
Ein Vergleich des Haushaltsplanes von 1914 und 1925.

II.

Der amerikaniſchen Entwickelung war die frühere ſtädtiſche
Verwaltung nicht gewachſen. Es ſei darauf hingewieſen,
daß ſie auch ſchon vor dem Kriege als nicht den damaligen Verhält
niſſen einer Stadt von 20000 Einwohnern entſprechend angeſehen
werden kann. Erwähnt möge nur werden, daß es z. B. kein von der
Steuerkaſſe getrenntes Steueramt gab, ſo daß von dem Kaſſierer
ſelbſt die Berechnung der Steuer vorgenommen und die Verbuchung
und Einnahme des Geldes bewerkſtelligt wurde. Es gab kein Rech-
nungsamt, das die Rechnungen im einzelnen nachprüfte, es gab
keinerlei Stadtpläne und kein Vermeſſungsamt, ſo daß auch
jetzt noch, trotz eifrigſter Arbeit, ein großer Teil der Stadt unver
meſſen iſt, was außerordentliche Schwierigkeiten bei der ſchnellen Ent
wickelung der Stadt macht. Es gab, mangels nennenswerten Grund
beſitzes, keine Grundeigentumsverwaltung, während jetzt
die Stadt ausgedehnten Landbeſitz und zahlreiche Häuſer im ſtädtiſchen
Eigentum hat, und dementſprechend eine ausgedehnte Grundeigentums-
verwaltung. Es gab keinen nennenswerten Girvverkehr bei der Spar
kaſſe, insbeſondere keine beſondere Girvabteilung, während jetzt
eine ſolche von recht erheblichem Umfange beſteht. Es gab keine Urkun
denſammlung und ſo fort. Die Zahl der Polizeikräft e. entſprach
in keiner Weiſe den neuen Verhältniſſen und mußte verdreifacht
werden.

So iſt Merſeburg von Grund aus in ſeiner ganzen Art umgeſtaltet worden, was ſelbſwerſtändlich auch eine völlige Umgeſtaltung

und Ausgeſtaltung der ſtädtiſchen Beamtenſchaft zur Folge haben
mußte. Dabei iſt noch garnicht berückſichtigt, daß durch Übertr a-
gung der Fürſorgegufgaben vom Reich auf die Städte
ſelbſtverſtändlich ebenfalls eine
ſtellten notwendig wurde. Trotzdem iſt hier, ſchon ehe das Beſol
dungsſperrgeſetz eintrat, nachdem die Haupteinrichtungsarbeit für die
neue Verwaltung geleiſtet war, mit einem Abbau der Kräfte in
nachdrücklichſter Form begonnen und der Abbau iſt ſchon ſeit Jahren
beendet und hat in der ſtädtiſchen Verwaltung zu Merſebug gegenüber
der Höchſtzahl mehr als 25 Prozent betragen, ſo daß jetzt auch die
Stadkverordnetenverſammlung einmütig auf dem Standpunkt ſteht,
daß in der Stadt eher zu wenig als zu viel Beamte und Angeſtellte
beſchäftigt werden.

Aus der Eigenart der Merſeburger Verhältniſſe, vor dem
Kriege überwiegend Beamtenſtadt, nach dem Kriege Jnduſtrieſtadt
ergibt ſich, daß hier ein Vergleich der Belaſtung von 1914 und 1924
auf. den Kopf der Einwohner ein völlig verfehltes Bild
geben würde. Bei dieſem Vergleich muß man ſelbſtverſtändlich nur
davon ausgehen, was an Steuern an die Stadt zu leiſten iſt, ganz
ohne Rückſicht darauf, was überhaupt an Steuern zu leiſten iſt. Es
ergibt ſich nun, daß 1911 ein Gemeindeeinkommenſoll von rund
288 000 Mark in Merſeburg vorhanden war, während 1924 nur
168 000 Mark Gemeindeanteil an der Reichseinkommenſteuer und 1925
nur 250 000 Mark im Haushaltsplan eingeſetzt werden konnten. Jn
folge des Steuerprivilegs waren die Beamten der zahlreichen hieſigen
Behörden Merſeburg enthält eine der größten Regierungen und
ſämtliche Provinzialbehörden der Provinz Sachſen mit Ausnahme des
Oberpräſidiums zum größten Teil von der Einkommenſteuer be
freit. Ebenſo zahle die Arbeiterſchaft der Regel nach keine Gemeinde
einkommenſteuer. Jetzt dagegen wird der Anteil an der Reichsein
kommenſteuer zum allergrößten Teil auch durch Beamte und Arbeiter
mit aufgebracht und diejenigen entlaſtet, welche ſie früher ziemlich
allein getragen haben.

Dementſprechend würde ein Vergleich des Kopfanteiles von da
mals und jetzt für Merſeburg ein völlig falſches Bild geben. Dieſe
Entlaſtung, immer vom Standpunkt des Stadtſteuerſäckels aus ge
ſprochen, der Gewerbetreibenden von der Einkommenſteuer zu un
gunſten der Stadt in weit größerem Umfange, als es in anderen
Städten der Fall war, muß bei der r mit Gewerbe
ſteuern hier in Merſeburg in ganz andere Weiſe berückſichtigt werden,
als dies ſonſt wohl richtig ſein mag.

Weiter muß berückſichtigt werden daß die Stadt ſeit 1921
kreisfrei geworden iſt und damit verſchiedene Aufgaben zur

e der Beamten und Ange

eigenen Verwaltung übernommen hat, die im Jahre 1914 noch beim
Kreiſe lagen. Darüber hinaus hat ſie auch noch Ausgaben für den
Kreis mitübernehmen müſſen, z. B. das Arbeitsamt.
heit Der Erläuterungsbericht enthält ferner u. a. folgende Einzel

eiten
Nicht nur die Vermehrung der r umreichlich 25 Prozent iſt maßgebend zur Urteilung dafür, welchen Um

fang die Verwaltung haben muß, ſondern auch die völlige Umwälzung
in der Art der Einwohnerſchaft. Es braucht nicht daran erinnert
zu werden, daß Merſeburg der Brennpunkt des politiſch ſehr un

Berge verſehen
können wir nicht, aber Berge von Offertbriefen
bewältigen, d. h. ſie den Jnſerenten des
„Merſeburger Korreſpondent“ zuführen, iſt
eine Aufgabe, der wir uns gewiſſenhaft ent
ledtgen. Die große Zahl der Angebote, die
täglich eingehen, ſind der beſte Beweis dafür,

daß ſelbſt die kleinſte Anzeige im „Merſeburger
Korreſpondent“ auch wirklich geleſen wird,

und mehr verlangen, das

können Sie nichk!

ruhigen Mitteldeutſchlands iſt und unter einer ganz außerordentlich
roßen Wohnungsnot leidet, ſodaß hierdurch größere Aufgaben geſtelltſt als etwa gleichgroßen Städten anderswo.

Die Vermehr ung der Beamten iſt auf die Auskreiſung,
den durch die völlige Umſtellung der Stadt weſentlich vergrößerten
Umfang der Verwaſtungsgeſchäfte und auf die Kbertragung der Für-
re vom Reich auf die Stadt begründet. Bei den Angeſtellten
ei darauf hingewieſen, daß in ihr die Schweſternſchaft des großen,

Kraukenhauſes mit
egriffen iſt, wobei auch erwähnt ſein möge, daß über die Schwe

r hinaus im Krankenhaus noch ein Schweſternſeminar ent
alten iſt.

Wenn den Landkreis Merſeburg verſorgenden
im

te

Die Umſtellung des Etats.
Der Ausgabenbedarf von 1914 iſt weder mit dem von

1924, noch mit dem von 1925 zu vergleichen, da die Haushaltsplan
aufſtellung eine grundverſchiedene iſt. 1914 war der Haushalsplan
nach altmodiſcher Art aufgeſtellt und enthielt keinerlei Zuſammen
faſſungen z. B. aller Beſoldungen in einem beſonderen Beſoldungs-
haushalt, aller Vermögen und Schulden in einem beſonderen Ver
mögens und Schuldenhaushalt uſw. Ex enthielt dementſprechend
auch keinerlei Erſtattungen der einzelnen Sonderverwaltungen an den
Beſoldungshaushalt, oder die Verwaltung der Schulden, oder an die
Grundeigentumsverwaltung, an Mieten, oder an den Haushalt der
Alters und Ruheverſorgung. Er enthielt ſchließlich auch keine außer
ordentliche Rechnung, die, ſoweit Überſchüſſe aus dem vorletzten Rech
nungsjahre nicht vorhanden waren, und das waren ſie 1924 und
1925 nicht aus der Ordentlichen Rechnung geſpeiſt werden muß.
Es war auch noch nicht der durchlaufende Poſten des Anteils der
Hauszinsſteuer für Wohnbauzwecke vorhanden. Es fand auch nochkeine Erſtattung der Koſten der einzelnen Verwaltungen z. B. Schul
verwaltung, Grundeigentumsverwaltung, Wohlfahrksverwaltung an
die Bauverwaltung ſtatt für ausgeführte Bauarbeiten, ſo daß alle
Ausgaben nur an einer einzigen Stelle verbucht wurden, während im
jerigrg Geſamtausgabebedarf ſowohl alle dieſe Erſtattungen, als auch
ie als Speiſung der außerordentlichen Rechnung enthalten iſt. Dem

entſprechend erſcheinen alle dieſe Erſtattungen jetzt als Ausgabe in
dem Geſamtausgabebedarf, während der eigentliche Finanzbedarf, d. h.
derjenige Bedarf, der durch den Überſchuß der Steuerverwaltung zu
decken iſt, unausweislich des Haushaltsplanes von 1925 nur 1 285 000
Mark beträgt. Hierbei ſind allerdings die Provinzialabgaben mit
12 Prozent 51 000 Mark und Unkoſten des Steueramtes ſchon in
Abzug gebracht.

Jn der Außerordentlichen Rechnung ſteht in Einnahme
und Ausgabe der Durchgangspoſten des ſtädtiſchen Anteils an der
Hauszinsſteuer mit 160 000 Mark, der im vorigen Jahr dort noch
nicht verbucht war und der ja eine eigentliche ſtädtiſche Einnahme
und Ausgabe nicht darſtellt. Da die Außerordentliche Rechnung
aber nur ein Verrechnungshaushaltsplan iſt, iſt dieſer Poſten hier
aufgenommen. Die außerordentliche Rechnung enthält auch den in
den Einzelhaushaltsplänen nicht vorgeſehenen Pufferpoſten für
überſchreitungen der Plananſätze, da es nicht angängig iſt, zumal der
Haushaltsplan mit äußerſter Sparſamkeit aufgeſtellt und damit
gußerordentlich geſpannt iſt, im Laufe des Haushaltsplans notwendige
Mehrausgaben ohne Deckung zu leiſten. Es muß unbedingt in der
Außerordentlichen Rechnung ein Poſten vorhanden ſein, aus dem der
grtige Überſchreitungen der Haushaltsplananſätze der OrdentlichenRechnung gedeckt werden. Deshalb ſind für dieſe Zwecke 50 000 Mark
eingeſetzt, ein Anſatz, der gegenüber dem Geſamthaushaltsplan viel zu
gering iſt.

Anteil der Realſteuern. Der große Unterſchied zwiſchen
1924 und 1925 erklärt ſich, abgeſehen von der Verdoppelung des Pro
zentſatzes, dadurch, daß 1924 zur Aufſtellung des Haushaltsplanes zu
dem Stichtag vom 1. Dezember 1928 die Anſätze nur auf Schätzungen
beruhten, während die Anſätze des Jahres 1924 auf Grund der tat
ſächlichen Zahlen des Jahres 1924 eingeſetzt ſind. Allerdings ſind
dabei noch angenommen, daß die Verminderung des Aufkommens
durch Ausfälle nicht höher ſein wird, als im Jahre 1924, was bei der
weſentlichen Erhöhung der Steuern immerhin zweifelhaft ſein kann.

Anteil der Gewerbeſteuer. Auch hier iſt 1924 Schätzun
und 1925 der gerade noch verantwortungsmögliche Anſatz auf Grun
des Jſtaufkommens für 1924. Es ſei an dieſer Stelle darauf hinge
wieſen, daß für einen Gewerbetreibenden in die Belaſtung an Ge-
meindeeinkommenſteuer und Gewerbeſteuer, wenn man 1911 und 1914
gleichſtellt, was für Merſeburg ungefähr zutrifft, auf den Kopf der
Bevölkerung 222 18,75 18,95 war, während es 1925 1245 94
gleich 21,85 Mark iſt, alſo auch hier eine Steigerung, die gegenüber
den Umwälzungen der Merſeburger Verhältniſſe als außerordentlich
gering, immer auf den Stadtſteuerſäckel bezogen, erſcheinen muß.

Nach alledem, was angeführt iſt, dürfte wohl feſtſtehen, daß der
Haushaltsplan der Stadt Merſeburg einerſeits mit der aller

rößten Sparſamkeit aufgeſtellt iſt, andererſeits aber in
ieſer Höhe auch unbedingt notwendig iſt. Es ſei noch darauf hinge

wieſen, daß die Stadt keinen Zuſchlag zur Hauszinsſteuer erhebt ſo
daß dadurch ſchon die Überſchreitung der Normalziffer von 250 Pro
zent Zuſchlag zur Grundwertſteuer um 50 Prozent gerechtfertigt

erſcheinen dürfte. e e e

zu ganz besonders billigen Preisen.

Heginn Jreitog den 15. Mai 1925.

Waschstoffe

T

Damen- Konfektion Kleiderstoffe
Musvelinekleider Kleidsamste Mach- Weile Voſlekleider Vollvoile m. Valen-
arten, mit Kurzen u. lang. Armeln, o ciennespitze, Handhohlsaum u. echte 1975
hübsche Dessins 9.75 6.90 Filets verarb., hochel. Fac. 39- 26.-
Wohlmusvelinkleider pndschöne Vollekleider eintarbig, Vollvoile in
Farbenstellungen, reizende Facons 160 allen modernen Farben und ent- 1750

26. 18.75 zückend. Ausführung. 24.50 16.50

froſtee II. kresko in grosser Muster- 13

aus wahl, 100 cm 3.75 2.50
Ja Schweizer Voll-Volle in weiss und 190
farbig, ca. 115 cm breit Meter 2.40
Raros I. Streifen tür Kleider. Röcke so
Kasaks, ca. 105 cm breit Meter 3.25

Paumwollmusselne es
moderne schöne Muster Meter

Jephir 035für Sporthemden und Blusen

Percal schöne Muster für Blusen und

e e o Weihe Voilebleider Vollvoile mit Ein Voilekleider gemust. in den neuesten kltenbein-Kleiderstofte w l Popeline, 25(röpestreifen 10 satzen u. Saumchen, reich garniert 190 aparten Dessins, jugendl. u. Frauen- 93s n u u reine Wo 5 v 59 3
vhuntfarbig in grosser Auswahl Meter jugendliche Formen 11.75 8.90 formen in allen Weiten 17.50 11.50 schiedenen Breiten. 9.75 6.50

[overcoat imprägniert, f. Mäntel und 375
Windjacken, 130 cm breit Meter 4.50

Bastseidenkleid II Iriboline in den so begehrten e und 197

kolenne u. Harocains e auit Sesde zStreifen, ganz besonders fesche Formen 26.
hef Einkauf von 3 Marke gehen Wir einen Pullon gratts (colange Vorra.

Herren- Artikel

Schweizer VollVoile ca. 116 em breit o
weiss und alle Modefarben Meter 2 25

in sehr reich Far-
benausw. ca. 100 cm brt. Mtr. 9.00 7.50

StrümpfeDawen Strümpfe 026

Seidenstoffe
Feiden-frottee in e e Farb. D 4 m e n W àäs ch e
m e Iawer hen wie 195 aber Sporthemen 25ß Wenhemd Trägerform, Ia Qual. 7lenkt en 325 n Sehr gern m Zehn 8.05 288 eheCa. rei

Damen-Strümpfe baum woll. verstärkte

Ferse u. Spitze. in vielen Farben Paar
Damen-Strümpfe Seidenflor Doppel-

sohle, Hochferse, i. versch. Farb, Paar
Herren-Sochen baumwoll Doppelsohle, s

Hochferse, in farbig,. Paar

Schlupfhose Kunstseiden Trikot, mo- 335

dernste Farben, ohne Fehler 4.50
Hemähosen Kunstseiden Trikot, mo- y25
dernste Farben, ohne Fehler 6.90
larwitur Hemd u. Beinkleid aus gut.
Wäschestoff mit schön Stickereien y85

und Spitzen garniert 9.50 7.25

E.

r Bern
Sroße WWlrickistraße 22

Herren-Sporfhemden in mod. Streifen ys0
sowie einfarbig 9.05 7.75 7.50

od. Sport- Oberhemden im Basttarbe, 100

Brsgtz für Seide mit 2 Kragen

Pa. Waschseide schöne Schotten und 2
Streifen 70-100 em br. Mtr.7.255 653 50

ineoi jg beste Waschseidekeinseid. Helvefin peronen 735
ca. 85/90 cm breit Meter 4.80 3,95

Ledergürtel in modernen Lederarten so
sohmale u. breite Form 4.25 3.25 2. 10

Kanmischer FataAue a. F.



Merſeburger! Rüſtet gut zum Staffellauf!

pannung auf das hieſige Spiel groß un n räal rn wenig n S P unrecht
haben Zuwachs erh auch nicht ſtiſt ihr rn Blüher III, morgen im

er
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Jm Halleſchen Lager herrſcht Hochbetrieb. Leichtathleten, Fußballer, Handballer, Reren, ſie alle ſind eifrig bei den Vorberei
tungen. Gilt es doch, diesmal dem vier kleineren Merſeburg den
Rang abzulaufen, die bittere Niederlage des Vorjahres, die ſo alles
über den Haufen warf, wieder wett zu machen. Und zwar, wenn mög
lich, in überlegener Manier. Wie geſagt: Wenn möglich!

Stark favoriſiert wird in dieſem Jahre der VfL. Halle 96; er hält
tatſächlich auch vorzügliches Läufermaterial zur Verfügung und ber
ja auch beim eren Lauf ſchon als einer der erſten Anwärter. Aber
auch bei dem Polizeiſportverein Halle, beim Fußballgaumeiſter Wacker,
bei den 98 ern iſt man ſchwer bei der Arbeit.

Darum, Merſeburg, ſei auf der Hut!

Um Meter wird die wal a um Zentimeter viel
leicht ſogar. Keine der annſchaften wird überlegen ſiegen
können. Sktahlhart wird der Kampf ſein. Dazu iſt ein hochklaſſiges,
erprobtes und bewährtes Rüſtzeug erforderlich

Halle ſteht im Zweikampf gegen Merſeburg!
Da muß nicht nur der Paukant, da muß auch der Sekundant von

erſter Qualität ſein. Wir verfügen über beides, wenn auch nicht
in ſo großem Umfange wie der Gegner.

Merſeburger, bereitet Euch guk vor! Haltet das Rüſtzeug blank,
die Waffen ſcharf. Es gilt einen ſchweren Gang!

Hie Einweihung der VfL. Laufbahn verlegt.
Die Arbeiten an der 57 um den ganzen Platz herumziehenden

neuen Läuferbahn des VfL. Merſeburg erwieſen ſich doch als umfang
reicher und zeitraubender, als urſprünglich angenommen wurde. Da
die Neuanlage allen Anforderungen gerecht werden ſoll, macht ſich
naturgemäß größte Sorgfalt und Gewiſſenhaftigkeit nötig. Jhre Lage
inmitten eines üppigen grünen Rahmens iſt ja idylliſch, alter Strauch
und Baumbeſtand an drei Seiten ſchützt ſie außerdem gegen Witte
rungsverhältniſſe. Auf die genauen Ausmaße der Bahn kommen wir
nach ihrer Fertigſtellung zurück. Jedenfalls erhält durch ſie der Fuß
ballplatz des Vereins ein weit gefälligeres, faſt impoſantes len

Da Wacker Halle, der für den leichtathletiſchen Klubzweikampf
vorgeſehene Gegner, am kommenden Sonntag ebenfalls gern eine an
dere Verpflichtung erledigen möchte, einigten ſich beide Vereine auf
eine kurze Hinausſchiebung des Einweihungstermins.

n

Fußball.
Favorit-Halle--VfL. Merſeburg.

Wie wir ſchon berichteten, iſt dieſe Begegnung für Freitag abend
angeſetzt worden. Sie wird den Beginn einer Reihe von Abendſpielen
bilden, die der VfL. für die nächſte Zei mit gen n abge
ſchloſſen hat. Nach den letzten großen Erfolgen des VfL. muß auf
einen ſtarken rung der blau weißen Mannſchaft geſchloſſen
werden. Die e iegt einmal in der größeren Aktivität der An
Friffewen innerhalb der 16-MeterMarkierung und zum anderen an
er in letzter Zeit erheblich ſicherer gewordenen Verteidigung, in der

Hottenroth zurzeit in Hochform iſt. Das beweiſen am beſten die
„ZuNull“-Reſultate. Die Läuferreihe befindet ſich nach wie vor in
beſter Verfaſſung der jugendliche Sander (Erſatz für Maltitz) hat ſich

t angepaßt. Natürlich iſt unter den gegebenen Verhältniſſen die
man räumt allgemein den

erhalten und nd tehen geblieben. Zwa
x eindlichen Lager und

e gegen ſie, er wird ſcharf bewacht werden. Und dann iſt
ien noch da, den man Halles beſten Torhüter nennt. Er iſt vom

letzten Verbandsſpiel her ob ſeiner damals einzigartigen Leiſtungen
uns Merſeburgern noch in beſter Erinnerung. Wir rechnen mit einem
knappen Siege Merſeburgs.

Die Meiſterſchaſtskämpfe
der Deutſchen Turnerſchaſt in Frankfurt a. M.

Am 16. und 17. Mai in Frankfurt a. M. die Kunſtturnmeiſter
ſchaften der Deutſchen Turnerſchaft von ſtatten. Am 16. Mai, nach
mittags 2—6 Uhr, finden die Meiſterſchaftskämpfe der Turnerinnen
und der älteren Turner über 40 Jahre ſtatt und zwar in der Feſthalle.
Den Tag beſchließt eine Abendfeier ebenfalls in der Feſthalle. Am
17. Mai beginnen vormittags 724 Uhr die Meiſterſchaftskämpfe der
Turner, am Nachmittag d der Mittelrheinkreis und der Gau
Turnerſchaft Frankfürt a. M. turneriſche Vorführungen zur Dar
ſtellung. Abends 6 Uhr folgt dann die feierliche Siegerverkündigung.

Die Kämpfe ſelbſt vereinen die beſten Turnerinnen und Turner
der Deutſchen Turxnerſchaft, die in einer Geſamtzahl von faſt 1000 um
die Krone des Siegers ſtreiten werden. Es ſind ſämtlich erprobte
und durch Ausſcheidungskämpfe der 18 deutſchen Turnkreiſe exmittelte

Turnen Sp ort Spiel

ehe Kampfmeiſter Jlie

Könner, die ohne e Hervorragendes leiſten. Man wird daher
glänzende Leiſtungen zu ſehen bekommen und heiße Kämpfe um die ein
n Meiſterſchaften erwarten dürfen, die bei den Männern im Zehn
ampf am Reck, Barren, Pferd und einer Freiübung, im Vierkampf
am Reck, am Barren, am Pferd, an den Schaukelringen und im Drei
kampf in Frei und Handgeräteübungen zum Austrag a e Die
älteren Turner meſſen ihr trotz ihres Alters noch recht anſehnliches
Können in einem Siebenkampf am Reck, Barren, Pferd und in einer
Freiübung. Die Turnerinnen endlich treffen ſich in einem Sechskampf
und in Meiſterſchaftsvierkämpfen am Reck, am Barren, Pferd und im
Dreikampf in den Freiübungen und Handgeräten.
Es iſt naturgemäß ſchwer, in den einzelnen bungen die kom
menden Meiſter vorauszuſagen, da gerade beim Kunſttürnen unvor
hergeſehene Zwiſchenfälle große Verſchiebungen des Ergebniſſes be
wirken können. Auch der ſicherſte Turner kann durch einen vielleicht
nur um einen Zentimeter zu weiten Griff aus dem Schwung gebracht
werden und daher Punkte und Sieg verlieren Jmmerhin heben ſich
aus der großen Schar der Bewerber einige heraus, faſt ſämtlich be
währte Kämpen, da es auf keinem anderen Gebiet der Leibesübungen

ſo ſchwierig iſt, zu jener Sicherheit und UÜbungsbeherrſchung zu
kommen, wie ſie gerade beim Kunſtturnen notwendig iſt. Einer der
ernſthafteſten Anwärter auf den Sieg im Zehnkampf dürfte der 12
Kampfmeiſter der Deutſchen Turnerſchaft Kobs (Breslau) ſein, der
bereits in Leipzig 1921 die Kunſtturnmeiſterſchaft im Zehnkampf ge
winnen konnte. Seine ernſthafteſten Gegner ſehen wir in Nagel (Eß
lingen der beim Zehnkampf in München 1923 Sieger war), Graſſer
e Kurz (München) Marmor (Nürnberg), Stamm Braun
chweig), Adam (Crefeld), Schunk (Brunndöbra i. Sa.) Schaffert
e und Daika (Hamburg, der mit einer vorzüglichen Leiſtung die

eiſterſchaft des Kreiſes Norden gewinnen konnte. Auch Sächſe
(Hamburg), Schampera (Hattingen), Platzek (Dortmund), Nord (Göp
pingen) werden nicht weit von den erſtgenannten ſein, ebenſo der Ver
einskanerad von Kobs Urbanezyk (Breslau). Endlich ſeien noch der
pfälzer Meiſter Thorn (Frieſenheim), Schmidt (Leipzig), die Thüringer
Meiſter Steinbach (Weimar) und Heß (Sonneberg) ſowie der branden
burgiſche Kreismeiſter Ratt und Bockenauer (Berlin) genannt. Doch
iſt aus der Fülle faſt gleich guter Bewerber ſehr leicht eine Kber-
raſchung zu erwarten

Bei den Alteren macht diesmal der bekannte Kunſtturner Felſing
n n erſtmalig mit. Bei den Ausſcheidungskämpfen konnte er
34 von 140 erreichbaren Punkten erzielen Seine gefährlichſten

Gegner ſollten in Mühlner (Breslau), Gutſch (Berlin), Mülleger
(Alkona), Müller (Remſcheid Haſten), Eulenſtein (Halle), Sämann

(Plauen) zu ſuchen ſein. 9über die Vierkämpfe Genaueres zu ſagen, erübrigt ſich, da die
bisher genannten Turner faſt ſämtlich zu ihnen gemeldet ſind.

Bei den Frauen ſollte der Sechskampſ, Fräulein Bella Meiſer
(München) zuſallen, deren Ubungsſchwierigkeit eine außerordentlich
hohe iſt. Jhre ſchärfſten Gegnerinnen ſind zu ſuchen in der ſächſiſchen
Kreismeiſterin Frl. Pfennig (Zittau), die im Vorkampf 107 Punkte
exreichte, Frl. Sautter (Göppingen), Frl. Fingerhut (Lüdenſcheid), Frl.
Mieth (Kiel), die im Vorkampf ſogar 110 von 120 erreichbaren Punkten
erlangte. Außerdem ſeien die Kreismeiſterinnen Frl. Lugge Königs
ber), Frl. Sengbeil (Rieſenburg), Frl. Kuhn (Elbing), Frau Hermann
(Berlin), Frl. Weiß (Aachen), Frl. Greuling n Frl. Stübe
mann (Erfurt), Frl. Meherer (Ludwigshafen) genannt.

Die Vierkämpfe der Turnerinnen ſehen wiederum faſt ausnahms
los die bereits genannten Sechskämpferinnen im Wettbewerb. Frl.
Furchheim (Berlin) dürfte gute Ausſichten für die Barrenmeiſter
ſchaften haben, die ſie bereits 1921 in Leipzig gewinnen konnte.

Über die Dreikämpfe eine Vorausſage zu treffen iſt ebenfalls recht

ungewiß. Bei den en e eKlieſche (Fran en a S Ferner den nordiſchen MeiſteMä e den weſtfäliſchen P a J
Rheinlandmeiſter Reinhardt (Eſſen), den ſchwäbiſchen Meiſter Scholpp
(Eßlingen), den ſächſiſchen Kreismeiſter Teubner (Plauen) und den
pfälzer Kreismeiſter Schwander (Ludwigshafen).

Den Dreikampf der Tuxnerinnen beſtreiten mit guten Ausſichten
Frl. Reimann (Berlin), Frl. Dietmann und Frl. Mähl (Hamburg),
Irl. Reuter [Lüdenſcheid), die im Vorkampf 59 von 609 erreichbaren

unkten erlangte, Frl. Merkens (Crefeld), Frl. Eipperle (Ulm), Irl.
Jby re Frl. Eger (Gera), Frl. Kröber (Leipzig) und Frl.Blattmann (Ludwigshafen). Alles in allem wird die großzügig ange
legte Veranſtaltung einen vollgültigen Beweis liefern, welche Höhe
zurzeit das deutſche Kunſtturnen erreicht hat.

Haben Gie
Anzeigen irgendwelcher Art an Gagstwälrilge Zeteenngeere
oder Zeitſchriften aufzugeben

Unſere AnzeigenVermittlungsſtelle beſorgt die prompte Weiter
gabe an die in Frage kommenden Blätter un Dalgüsgeal-
Presſess, Ohere beſondere Arbeit und Koſten für den Auftrag
geber. Sie brauchen uns lediglich den Text der Anzeige aufzugeben,
alles andere erledigen wir!

Merſeburger Korreſpondent (AnzeigenAbteilung).
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eiſter Schorrig (Herne), den

Aus aller Welt.
Die Stadt im Meer.

Der Direktor der orientaliſchen Schule in London, E. D. Roß,
machte eine Mitteilung über die Entdeckung einer Stadt unter
der Meeresoberfläche nahe Tunis. Ein arabiſcher Taucher ſei
zwecks Fiſchfangs in Meer getaucht und erblickte bei dieſer Gelegen
heit auf dem Grunde des Meeres die Ruinen einer Stadt. Zu
gleich brachte er ſo intereſſante Gegenſtände mit herauf, daß dieſe
Archäologen überwieſen wurden. Sachverſtändige, die ſich an den
Fundort begaben, beſtätigen die Erzählung des Fiſchers und berich
teten, die Straßen einer Stadt unter dem Meeresſpfegel erkannt zu
haben. Die franzöſiſchen Behörden und die archäologiſche Schule von
Tunis haben die weitere Nachforſchung in die Hand genommen wobei
nvch niemand ſagen kann, um welche Stadt es ſich hier handelt.

Zwei Bergleute verſchüttet.
Walden burg, in Schleſien. Jn der 23. Abteilung des „Julius-

Schachtes“ wurden in der Mittagsſchicht zwei Berghauer durch
hereinbrechende Geſteinsmaſſen verſchüttet. Bergarbeiter, die ſo
fort zu Hilfe eilten, mußten die Bergungsarbeiten aufgeben, da neue
ungeheure Geſteinsmaſſen hereinbrachen. Es beſteht keine Hoffnung,
die beiden Leute zu retten.

Mord.
Der Oberſchweizer Moldenhauer auf Gut Wiedenborſtel bei

Rendsburg wurde von zwei Unterſchweizern des Guts, denen ge
kündigt worden war, überfallen und mit Knüppeln totgeſchlagen. Die
Mörder ſind verhaftet worden. Die vier unverſorgten Kinder Molden
hauers hatten vor Jahresfriſt ihre Mutter durch Blitzſchlag verloren.

„Reife-Prüfung.“
Jm polniſchen Gymnaſium in Wilna, wo zwei Schüler Revolver

und Bombenanſchläge auf das Lehrerkollegium bei der Abiturienten
prüfung verübt hatten, iſt bei einer genauen Durchſuchung des Prü-
füungsraumes eine Höllen maſchine gefunden worden, durch
die das Gebäude in die Luft geſprengt werden ſollte.

Das alkoholfeindliche Amerika.

Die amerikaniſche Regierung Hat jetzt Maßnahmen getroffen, um
dem Alkoholſchmuggel endgültig ein Ende zu bereiten.
Eine Flotte von 70 Schiffen, darunter einige größeren Typs,
liegen bewaffnet an der Küſte bereit, jederzeit den Vorſtoß auf die
Schmugglerſchiffe vorzunehmen. Nach der Ausſage des Kommandanten
der Küſtenbewachungsſtativn iſt aus Waſhingtyn der Befehl e
troffen, die Schmugglerſchiffe innerhalb einer Grenze von 12 Meilen
zu ergreifen und die außerhalb der Grenze ſo abzuſchneiden, daß ihnen
jede Zufuhr an Lebensmitteln und Betriebsſtoffen unmöglich wird und
ſie zur Rückkehr in die ausländiſchen Häfen gezwungen ſein werden.
Die Befehlshaber der amerikaniſchen Schiffe haben den Auftrag er
halten, zuerſt Warnungsſchüſſe abzugeben und dann von den
Kapitänen der Schmugglerſchiffe die nötigen Aufklärungen zu ver
langen. Der Leiter des Küſtendienſtes hofft zuverſichtlich auf einen
durchſchlagenden Erfolg des Unternehmens.
Vorfall große Erregung hervorgerufen.

Unglück auf der NewYorker Untergrundbahn. Ein ſchwerer
Untergrundbahnzuſammenſtoß ereignete ſich auf einem Untergrund
bahnhof im Zentrum der Stadt. Sieben Perſonen wurden
chwer, hundert leichter verletzt.

Reklameteil.
z t Dr. Ostker's

te Grütze
ist köstlich erfrischend an warmen Tagen!

ne et d ehe ten evur mit Wasser dvach der den
Packohen guf gedruckten Anweisung
eine vorzügliche aromatisohe und vahr-
hafte Süßspeise her, die selbst den
verwöhnten Geschmack befriedigt

Aufgetragen wird Dr. Oetker's Rote Grütze am besten mit
Vanille-Milchsauce aus

Dr. Oetker's Vanille-Saucenpulver.
Dr. Oetker's Rote Grütze ist überall zum Preise
yon 72 für das Päckehen u haben.

Verlangen Sie die beliebten Gefſeer eeier
Kostenlos in den Gesohäften oder, wenn vergriffen,

umsonst und portofrei von

Dr. H. Oetker, Bleleferd.
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Voll-Volle-Kasak Windſacke
I. Bild, m. farbig. p90 Bild, aus gut.
Paspel garn., aller impr. Stott, bestebeste Verarb. Stck. Verarbeit. Stek. Il
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Waschseide „Helveſa“ 2
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nahen Sich von unserer Lelstungslanigteit überzeugt

unseren auswärtigen Kunden in der Zeit vom
15. bis 30. Mai 1925 bei Einkäufen in unserem
Hause gegen Vorzeigung der Rückfahrkarte bei

Finkäuf. V. Mk. IO, bei ein. Entfernung bis S Km Hin- u, Rückf. 8. KI. für 1Pers.
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Provinz und Nachbarländer.
Arbeits gemeinſchaft für Heimatpflege

im Regierungsbezirk Merſeburg.
Halle. Der Heimatgedanke hat in den letzten Jahren und

Jahrzehnten in allen Teilen und Kreiſen unſeres Volkes mächtig
an Verbreitung gewonnen und überall Wurzel geſchlagen. Durch die
fortſchreitende Jnduſtrialiſierung ſind weite Teile unſeres Vaterlandes
in Gefahr verunſtaltet zu werden aber auch altes wertvolles Kultur-
gut, mancher poetiſche Winkel viele ſchöne Landſchaften geraten in
Verfall, und es wächſt ein Geſchlecht heran, das ohne innere Be
ne zu der Vergangenheit ſteht, dem aber auch der Sinn für alles
Schöne in der Heimat abhanden gekommen iſt. Da gilt es zu retten,
was zu retten iſt und neuzupflanzen, wenn die Wurzeln verdorrt
ſind. Freude an der Heimat und Liebe zu ihr ſollen ge
weckt und geſtärkt werden. Schon in die Jugend kann die Liebe zur
heimatlichen Scholle hineingetragen werden. Dieſem hohen Ziele will
das, was allgemein als „Heimatpflege“ bezeichnet wird, dienen.

Heimatpflege zu treiben, hat ſich die „Heimatſchule“ zur
Aufgabe geſtellt. Beide gehören zuſammen. Gerade das Gefühl, feſt
verwachſen zu ſein mit der Heimat, übt eine ſtarke Kraft auf den
inneren Menſchen aus. Kenntnis der Heimat, ihrer Vergangenheit
und Gegenwart, ihrer Bewohner und deren Abſtammung, Sitte und
Art, ihrer Vorzüge und ihrer Fehler, das iſt der Nährboden, auf dem
ſo manche Tugenden gedeihen können.

Wertvolle Vorarbeit iſt ſchon geleiſtet worden. Mit Eifer machen
ſich Forſcher, ausgerüſtet mit Hacke und Spaten, auf den Weg, um
den Erdboden zu durchwühlen, ſeine Geſteine zu unterſuchen oder
Urnen und Steinbeile aus vieltauſendjährigen Gräbern ans Tages
licht zu bringen. Andere blättern in alten Chroniken und Akten,
um immer mehr Licht in das Dunkel vergangener Jahrhunderte zu
bringen. Auch die Menſchen ſelbſt werden beobachtet bei ihrer
Arbeit und ihren Feſten und nach ihrer Sprache und Denkungsweiſe
belauſcht. Aber die fleißige Kleinarbeit, die aller Orten getrieben
wird, läuft in Gefahr, im kleinen Kreiſe unterzugehen; der Blick aufs
Große und Ganze, die Überſicht über größere Bezirke (Heimatgebiet
in weiterem Sinne) geht gar leicht verloren. Hier Sammlerarbeit
zu treiben, die Kleinarbeit zu erfaſſen, damit ſie für die Schule und
die Jugenderziehung nutzbar gemacht werden kann, dieſem
Zwecke ſoll die Arbeits gemeinſchaft dienen, die am ver
gangenen Sonnabend in Halle gegründet wurde.

Zu dieſer Gründung hatten namhafte Vertreter dieſes Gebiets
eingeladen, ſo Lehrer Otto Schröter Ammendorf und Rektor
Waldemar Mühlner-Helfta. Eingeladen war zu der Verſamm
lung, die die Heimatpflege für den Regierungsbezirk Merſeburg be
treiben will, die Merſeburger Regierung, und in dankenswerter
Weiſe war Regierungs und Schulrat Saupe erſchienen.

Die Arbeits gemeinſchaft für Heimatpflege bezweckt die Samm-
lung aller Kräfte, ſeien es Einzelperſonen oder bereits beſtehende
oder zu gründende Vereinigungen, die den Heimatgedanken fördern
wollen, damit deren Arbeit für Heimatſchule und Jugenderziehung
nutzbar gemacht werden kann. Die Kleinarbeit iſt in den örtlichen
Gruppen zu leiſten, von denen in einzelnen Kreiſen des Regierungs
bezirks Merſeburg ſchon ein guter Grund gelegt werden konnte. Eine
Sammelſtelle für heimatkundliches Schrifttum ſoll in Halle ihren
Sitz haben. Hierhin iſt alles Material zu leiten, das für weitere
Kreiſe der Heimat Bedeutung hat, damit die Ergebniſſe der For
ſchung von hier aus ausgetauſcht werden können. Nach dem Vorbild
anderer Bezirks-Arbeitsgemeinſchaften ſind nicht bloß Verſamm
lungen mit Vorträgen in Ausſichten genommen, ſondern die Mit-
glieder planen auch, die Heimat durch Wanderungen mit eigenen
Augen kennen zu lernen. So empfahl z. B. Studienrat Hemprich,
der auf die Vorarbeit der Jugendpflege hinwies und in dankens-
werter Weiſe eine Zuſammenarbeit mit dieſer verlangte, einen Beſuch
der Eckartsburg, ſowie von Naumburg und der Schöm
burg. Auch eine Durchwanderung des Unſtruttals von Nebra bis
zur Sachſenburg wurde als ſehr lohnend bezeichnet.

Möge der Arbeitsgemeinſchaft, in deren Vorſtand die Herren
Mühlner, Hemprich und Schröter vertreten ſind, reicher
Erfolg zum Beſten für Schule, Jugend und Volk beſchieden ſein!

Steuern im Mansfelder Seekreis.

Eisleben. Der Kreistag des Mansfelder Seekreiſes tagte am
Mittwoch. Die Kreisſteuern wurden wie folgt beſchloſſen: 27 Proz.
der Einkommen und Körperſchaftsſteuer-überweiſungen 164 700
75 Proz. der Gewerbeſteuern 60 000 75 Proz. der Grundver-
mögensſteuer von unbebauten Grundſtücken 343 875 31 Prozent
der Grundvermögensſteuer von bebauten Grundſtücken 50 065 in
Summa 618640 X.

Steuerſorgen.
Helbra. Nach dem Beſchluß der Gemeindevertretung ſollen die

geſetzlichen Steuern von 1924/25 weiter erhoben werden. Es kommen
zur Erhebung 200 Prozent der Grundvermögensſteuer von bebauten
und unbebauten Grundſtücken, 600 Prozent Gewerbeſteuer nach Er
trag und Kapital, 160 Prozent zur Schankſtellenſteuer. Die Bezah-
lung hat innerhalb der feſtgelegten Friſt zu erfolgen.

Zugunfall.

Bitterfeld. Auf Grube Golpa, Kreis Bitterfeld, fuhr ein Ab
raumzug auf einen beladenen Kohlenzug auf. Dabei wurden die
Kabel der Stromzuführung zu der elektriſchen Maſchine zerſtört und
der Kohlenzug kam ins Rollen. Er fuhr mit großer Geſchwindig
keit den ſteilen Abhang hinunter in einen Leerzug hinein. Mehrere
Wagen wurden ineinandergeſchoben. Lokomotivführer und Bremſer
konnten ſich durch Abſpringen retten.

Selbſtmord wegen Einbruchs.

Rieſtedt. Jn einer der letzten Nächte wurde hier beim Kauf
mann Harniſch eingebrochen. Verſchiedene Sachen von beträchtlichem
Werte ſind geſtohlen. Bis jetzt hat man keine Spur von der Diebes
bande. Den Schaden glaubte der Beſtohlene nicht überwinden zu
können, er entfernte ſich unter dem Vorwande, bei ſeinen Verwandten
einen Beſuch abzuſtatten, ging aber ſtatt deſſen nach Gonna und er
hängte ſich im Walde in der Nähe Grillenbergs. Er wurde von
einem Förſter tot aufgefunden.

Raubüberfall.

Deſſau. Ein Reiſender einer Likörfabrik in Raguhn wurde
beim Dorfe Schierau von zwei Radfahrern, die ihm Pfeffer ins Ge
ſicht warfen, überfallen. Als er ſich zur Wehr ſetzte, mißhandelten
ſie ihn ſchwer und beraubten ihn ſeiner 1000 enthaltenden Brief
taſche und ſeiner goldenen Uhr.

Raſch tritt der Tod
Oberniſſa. Letzten Sonntag ereignete ſich hier ein recht tra

giſcher Todesfall. Der Landwirt Wilhelm Kayſer, ein Mann von
66 Jahren, ſtürzte von der Scheune auf die Tenne und
war auf der Stelle tot. Der ärztliche Befund ergab Genick
b vuch. Der ſo jäh aus dem Leben Geſchiedene war noch ein rüſtiger
und ſtrebſamer Mann. Er ſtand im Dienſte der Gemeinde als
Glockenläuter.

Schadenfeuer.

Mülverſtedt. Nachts gegen 2 Uhr brach in den Stallungen
des Rittergutes II plötzlich Feuer aus. Bevor jedoch die Feuerwehr,
die ſofort alarmiert worden war, in Tätigkeit treten konnte,
brannte der eine große Stall ab. Hierauf breitete ſich
das Feuer weiter aus und ſetzte eine ben achbarte Scheune von
80 Meter Länge in Brand, die in kürzeſter Zeit ein Raub der
Flammen wurde. Die Feuerwehren aus Weberſtedt, Flarchheim,
Cammerforſt und Langula waren eifrig bemüht, ein weiteres Aus
dehnen des Brandes zu verhindern. Von der Urſache des Feuers,
das gewaltigen Schaden anrichtete, iſt noch nichts bekannt
geworden.

Ff Altenfeld bei Großbreitenbach). Ein großes Schaden
feuer e das 80 Meter lange und 18 Meter tiefe Lager

ebäude der Werke Wiegand Bulle mit den Lagervorräten

und Futtermitteln. Die Pferde konnten noch rechtzeitig aus der
Stallung gezogen werden. Die Feuerwehren von Altenfeld, Groß
breitenbach, Neuſtadt und Oelze vermochten den Brand auf ſeinen
Herd zu beſchränken.

An einer Schraube geſtorben.

Zeulenroda. Ein drei Jahre alter Junge verſchluckte- eine
Schraube. Trotz ſofort erfolgter Operation verſtarb das Kind.

Freitod eines Aſienreiſenden.
Königſee. Jm Walde bei Solsdorf wurde der durch ſeine Vor

träge über Jndien und Tibet bekannte Aſienreiſende, Konſul Schmidt
Ernſthauſen, mit einem Schuß durch die Schläfe tot aufgefunden.
Ein unheilbares Leiden ſoll den verdienten Mann zum Selbſtmord
veranlaßt haben.

Rundfunk
Freitag, 15. Mai.

Leipzig. Welle 454.
Das gleiche Programm gibt der Zwiſchenſender Dresden auf Welle 292.

(Allgemeine Tageseinteilung ſiehe Montag.)
6,30--7 Uhr abends: Leſeproben aus den Neuerſcheinungen auf dem

Büchermarkt

7-7,30 Uhr abends: Vortrag: Dr. Lange: „Der große Bauernkrieg
und die Schlacht bei Frankenhauſen am 15. Mai 1525“.

7,30--8 Uhr abends 5. Vortrag von Geh.-Rat Prof. Dr. Branden
burg von der Univerſität Leipzig, aus dem Zyklus Deutſchlands
auswärtige Politik in den Jahrzehnten vor dem Weltkriege“.

8,15 Uhr abends: Aus der Seele des Kindes:
Humperdinck: Fantaſie aus „Hänſel und Gretel“.
Otto Ernſt: Appelſchnut und die Philoſophie (aus „Appelſchnut“).
A. Weide: Drei Lieder: Der Hampelmann; Käferlied; Von
meinem Blümchen.
Huümperdinck: Fantaſie aus „Königskinder“.
Paul Georg Münch: „Bub oder Mädel“; Ludwig Finkh: „Kon
radibus“ (aus „Sonne, Mond und Sterne“).
Drei Lieder

7. Hugues le Roux: „Eiferſucht“.
8. Manfred: Plaudereien aus der Kinderſtube.

Anſchließend (etwa 9,30 Uhr): Preſſebericht und Hackebeils Sport
funkdienſt.

Schluß. 10 Uhr. Danach Freizeit für Funkfreunde, die auswärtige
Stationen hören wollen.

r

Berlin. Welle 505.
(Allgemeine Tageseinteilung ſiehe Montag.) S

4,30-—6 Uhr nachmittags: Nachmittagskonzert des Berliner Funk
orcheſters.

6,40 Uhr abends: Die Zimmer und Balkonpflanzen im Sommer“.
7. Uhr abends: Das geiſtige Berlin vor hundert Jahren.
7,30 Uhr abends: Aſtronomiſch magnetiſche Navigation von Luft

fahrzeugen.
8 Uhr abends: Die deutſche Zoll- und Handelspolitik (4. Vortrag).
8,30 Uhr abends: Abendkonzert.
Anſchließend: Dritte Bekanntgabe der neueſten Tagesnachrichten, Zeit

anſäge, Wetterdienſt, Sportnachrichten, Theater- und Filmdienſt.

Reklameteil.

hre Gtuhlverſtopfegg
beſeitigen Sie durch Herbex-Kerne, die Sie in Packungen zu 30 Gramm
in der Apotheke erhalten. Die Beſtandteile ſind auf der Packung angegeben

Die augältige
wohlduftend) 2, und 4, Javol-GoldKo

Pflege durch leichte Maſſage mit dem Kräuterhaarwaſſer Javol ſchafft Abhilfe.
monatlicher Anwendung hörte der Haarausfall faſt vollſtändig auf“.

kann vermieden werden. Die Vorläufer ſind Jucken der Kopfhaut,
ſo glnes und Schuppenbildung. Stellen dieſe ſich ein, dann iſt es
öchſte Zeit,

f In einem der vielen Tauſenden uns zugegangenen Altteſte heißt es: „Nach etwa drei
Zavol mit Fett, Javol ohne Fett, I Fl. 1,75, h Fl. 2,50, DoppelFl. 4, Javol Gold (beſonders

pfwaſchpulver in Beuteln zu 0,20. n allen Fachgeſchäften erhältlich.

gegen das beginnende Uebel vorzugehen. Tägliche

Exterikultur G. m. b. H., Oſtſeebad Kolberg

w

Die Reiſe och Neran.
Ein Kurſtadtroman von Elſe Rem a

30. Fortſetzung. (Nachdruck verboten!)
„Und ihr Augenmerk auf einen anderen Mann lenken
„Frauen wie ſie wiſſen keinen anderen Ausweg.“
„Jch will mir's überlegen. Addio.“
Wolfgang Königsreiner blieb allein zurück.
Er ſchlug ſein Buch wieder auf aber er las zerſtreut, denn

ob er es wollte oder nicht: er ſah Kamilla Scholl vor ſeinem geiſtigen
Auge und hörte ihre klare unerbittliche Stimme:

„Jch werde Theo von Alberti lieben ſo lange ich lebe
Das ſagten junge Mädchen oft, die die Dauer des menſchlichen

Daſeins nicht mit dem richtigen Maßſtab maßen.
Aber Kamilla Scholl war anders wie die anderen.
Und darum liebte er ſie mit dem ganzen Feuer ſeiner ſpäten

Mannesjahre.

Eine Woche war vergangen. Kamilla Scholl ſaß erſchüttert über
eine Depeſche, die ſie ſoeben von Helga Streiter erhalten hatte und die
ihr den vor einer Woche in einer Anſtalt erfolgten Tod von Theo von
Albertis Frau meldete. Die Gedanken kreiſten wild durch ihren Kopf.

Der Mann, den ſie liebte, war frei! Es war wie Jubelgeſang
in ihr und im nächſten Moment ſchalt ſie ſich: über einer Frau
hatte ſich das Grab geſchloſſen, eine andere hatte weichen müſſen, damit
ſie glücklich werden konnte.

lücklich? Würde ſie je die Vergangenheit vergeſſen können
Theos Treubruch? War er ein Beſſerer geworden, weil das Geſchick
ihn von einem Druck befreite, den er freiwillig auf ſich genommen hatte

Durfte ſie richten über ihn
Gab es nicht Jrrwege in jedes Menſchen Seele
Zerſtreut öffnete ſie den Brief, den man ihr mit der Depeſche zu

ſammen gebracht hatte. Eine fremde Handſchrift?
Sie las und dabei lächelte ſie unwilklkürlich.
Herr Fritz Ulrich ſchrieb an ſie, er ſei in Sorge um das Ergehen

ſeiner Schweſter Amanda. Es ging aus ſeinen Zeilen hervor, daß er
ihre Geſellſchafterin für eine ältere Dame hielt, der er das Wohl der
Frau Sanitätsrat dringend ans Herz legte, im Hinblick auf. deren
Unerfahrenheit, die ein Reſultat ihres in der Zurückgezogenheit ver
brachten Lebens in der Kleinſtadt ſei.

Ein bißchen weltunerfähren war Frau Pirchholtz, das ließ ſich
nicht leugnen aber ſie, Kamilla, war nicht die geeignete Perſönlichkeit,
ſie vor den Konſequenzen zu bewahren, die möglicherweiſe aus dieſem
Manko reſultieren konnten.

Es klopfte
Der Liftjunge brachte einen Brief, der keine Marke trug und

deſſen Aufſchrift ihr bekannte Züge zeigten, die ihr das Blut in die
Wangen trieben. Theo von Alberti ſchrieb ihr. Er war bereits
in Meran.

Mit klopfenden Pulſen ſaß ſie minutenlang, ſie konnte ſich nicht
entſchließen, das graue Leinenkuvert mit dem ſilbernen Siegel auf der

Rückſeite zu öffnen. eSie war vor dem Schickſal geflohen und es kam zu ihr!

War's das Glück? nSie ſtand auf und ging ein paarmal in ihrem kleinen Zimmerchen
hin und her. Nicht im Affekt handeln, wiederholte ſie ſich, nichts im
pulſiv tun überlegen, bedenken am liebſten wäre ſie mit

dem Brief zu Wolfgang Königsreiner geeilt a aber ſie verwarf die
Jdee ſo raſch wie ſie gekommen.

Mit zitternden Händen öffnete ſie das Kuvert.
Geliebte Kamilla!

Jch muß Dich heute noch ſehen habe Erbarmen mit mir,
mich nicht auf die Folter! Jch bin im Hungaria Hotel abge

tiegen und erwarte Deine ſofortige Antwort. Theo.
Frau Pirchholtz ging heute nachmittag nach Schloß Tirol. Sie

hatte ihr nicht geſagt, daß Viktor Wernthaler von der Partie ſein
würde, aber das war beinahe ſelbſtverſtändlich. Es würde nicht ſchwer
fallen, daß ſie ſich frei machte. Jm Gegenteil, Frau Pirchholtz würde
vielleicht froh ſein, wenn ſie nicht an dem kleinen Ausflug teilnahm.

Sie mußte einen Vorwand brauchen. Irgend einen, nur die
Wahrheit wollte ſie ihr nicht ſagen. Kamilla Scholl griff nur ſehr un
gern zu dem Ausweg einer Notlüge, denn auch dieſe empfand ihre ge
rade Natur als ein Vergehen

Aber wie die Dinge lagen was ſollte ſie ſonſt tun?
Mit zitternder Hand ſchrieb ſie die Antwort

Dann klingelte ſie dem Zimmermädchen und übergab ihr das
Billet zur Beſorgung. t

t

r Amanda wartete das Deſſert nicht ab, ſie ſtand eilig vom
Lun n und begab ſich auf ihr Zimmer, um noch raſch die Toilette
zu wechſeln.

Frau Landgerichtsdirektor Domeyer ſah mißfällig hinter ihr her,
und dabei beobachteten ihre Augen, daß die blonde Frau Sanitätsrat
einen verſtändnisvollen Gruß mit Doktor Wernthaler austauſchte.

„Man muß ſehr zurückhaltend zu alleinreiſenden Damen ſein“,
wandte ſie ſich an ihren Mann, „man weiß nie, wer ſie in Wahrheit
ſind. Erkundige dich doch einmal nach dieſer Sanitätsrätin.“

Herr Landgerichtsdirektor Domeyer ſagte ja, aber im ſelben
Moment hatte er die Angelegenheit vergeſſen.

Während Frau Amanda in ihr marineblaues Trotteurkoſtüm
kreuzken ſich allerhand unerfreuliche Erwägungen in ihrem

opfe.

Sie war verliebt, regelrecht verliebt in den intereſſanten Doktor
Wernthaler, der für ſie der Vertreter eine männlichen Spezies war, die
ſie bisher noch niemals kennen gelernt hatte. Aber zwiſchendurch,
wenn ſie nicht unter dem Eindruck ſeiner faſzinierenden Perſönlichkeit
ſtand, begann ſie zu grübeln, ſie wiederholte ſich dann jedes ſeiner
Worte, die er zu ihr geſprochen, ſie ſuchte den Sinn dahinter, denn ſie
wünſchte und erſehnte, um ſchließlich doch zu dem Reſultat zu kommen,
daß er mit ihr flirtete und daß ſie nichts als ein Spielball ſeiner
Launen war.

Dazu fühlte ſie ſich zu alt, aber das war ein Geſtändnis, das ſie
ſich nur ganz leiſe in der Einſamkeit ihres Zimmers machte. Ende
der Dreißig das war heutzutage kein Alter für eine Frau. Je
doch nur eine kürze Spanne Zeit lag vor ihr, ein neues Glück zu ſuchen
und zu finden. Sie lechzte darnach, es zu genießen.

ie erſchien ſich ein zweiter Tantalus
Viktor Wernthaler lockte und reizte ſie, er ließ ſie Lebensfreuden

ahnen, die ihr bisher nicht beſchieden waren, und wenn ſie die Arme
nach ihnen ausbreiten wollte, zog er einen Schleier über das ſtrahlende
Bild und ein fröſtelnder Hauch kroch an ihrem Herzen empor.

Sie war eine Beute widerſtreitender Empfindungen. Der Aus
flug nach Schloß Tirol mußte ihr Klarheit bringen. Das entſcheidende
Wort mußte endlich fallen. Und wenn er es nicht ſprach

Sie ſchob die Hutnadel in ihr Toque
Und plötzlich ließ ſie die Hände ſinken.

War ſie nicht glücklich und zufrieden in ihrer Villa daheim ge
weſen Ohne Seelenkämpfe?

Was tat ſie hier in dieſer Welt, die ihr ſo fremd war wie ſie ihr
Wie gut, daß ſie an Couſine Neuberg geſchrieben hatte, ihre Tochter
zu ſchicken. Das war doch eine verwandte Seele.

Und dann fiel ihr wieder ein: wer hinderte ſie, ihre Koffer zu
packen. und nach Hauſe zu fahren Dann hatte alle Not ein Ende.

Von Viktor Wernthaler ſich trennen?!
Jn dieſem Augenblick betrat Kamilla Scholl nach vorherigem

Klopfen, das Frau Amanda überhört hatte, das Zimmer.
„Nun, noch nicht in Toilette
„Jch möchte bitten, zu Hauſe bleiben zu dürfen, gnädige Frau.“
„Herr Königsreiner iſt mit von der Partie, das dürfte ſie doch

reizen
Es herrſchte kein angenehmer Ton mehr zwiſchen den beiden

Damen. Kamilla Scholl war ſich bewußt, die Sympathien der Frau
Sanitätsrat nicht zu e und Frau Amanda fühlte ſich geniert von
den kritiſchen Blicken ihrer jungen Geſellſchafterin.

h lag ihr nichts daran, ob Kamilla Scholl mitkam
oder nicht

„Wenn Sie durchaus zu Hauſe bleiben wollen
„Jch möchte Briefe ſchreiben
„Gergde bei dem ſchönen Wetter
Es klopfte.
Ein kleiner Page meldete, daß Herr Doktor Wernthaler im Veſti

bül die Gnädige erwarte. S„Adieu, Fräulein Kamilla, laſſen Sie ſich die Zeit nicht lang
werden Und ſchon war ſie gegangen.

Wie ſie froh iſt, von meiner Geſellſchaft befreit zu ſein, dachte
Kamilla bitter.

Sie liebt ihn, dachte Kamilla, und er, er ſpielt mit ihr
Was würde daraus noch werden
Und dann wandten ſich ihre Gedanken dem eigenen Erleben zu.

Eine Stunde noch dann ſah ſie ihn wieder, den Mann, den ſie
liebte und den ſie doch nicht mehr achten konnte!

Konnte man lieben, wo man die Achtung verloren hatte?!
Welcher Zwieſpalt der Gefühle
Sie zauderte. Sollte ſie ihm Botſchaft ſchicken, daß ſie nicht kam

Sie hatte, noch die Wahl. Ach ſie ſehnte ſich auch nach einem
bißchen Glück!

Sollte ſie immer nur aus der Ferne zuſehen dürfen, wie die an
deren genoſſen War ſie nicht noch jung? Berechtigt, die Werte des
Daſeins auszuſchöpfen

Langſam kleidete ſie ſich an. Jn einem Kaffee wollten ſie ſich
treffen, Kamilla hatte eines gewählt, in dem wenig Kurgäſte zu ver
kehren pflegten

Sie konnte ihre Ungeduld nicht mehr meiſtern, eine Viertelſtunde
vor der feſtgeſetzten Zeit ließ ſie ſich an einem der Fenſterplätze nieder,
die die Ausſicht über die Promenade, den Theaterplatz und die Habs
burger Straße geſtatteten.
Sie brauchte nicht lange zu warten. Theo von Alberti fuhr

pünktlich in einem Auto vor, und Kamilla Wenn den erſten Blick, daß
es ſein eigenes war. Ein bitteres, ekles Gefühl kroch an ihr empor.

Vom Gelde jener anderen gekauft, die er nicht geliebt hatte?!
Und wie verurteilten die Männer die Frauen, die dasſelbe taten?

Theo von Alberti war ſchwarz gekleidet, mit Trauerflören um den
Arm und Hut.

Wozu die Komödie, dachte ſie. Alles für die Welt
Er betrat das Lokal und ſah ſich ſuchend um.

(Fortſetzung folgt.)
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Reichsbankausweis.
Der Ausweis der Reichsbank vom 7. d. M. zeigt für die erſte

Maiwoche eine mäßige Entlaſtung des Bankſtatus. Die zur Ab
wicklung des Ultimobedarfs während der Vorwoche aufgenommenen
Lombardkredite wurden faſt völlig wieder abgedeckt. Jm ganzen gingdie Wechſel- und Lombardanlage um 78,2 auf 1499,9 Mill. m
zurück, und zwar ſenkte ſich das Wechſelportefeuille um 8,9 auf 1492,2,
die Lombardanlage um 69,3 auf 7,7 Mill. RM. Bei der Abnahme
des Wechſelbeſtandes iſt abgeſehen von der Weiterleitung von 5,4
Mill. RM. in Wechſeln an die Rentenbank zu berückſichtigen, daß
von den rediskontierten Wechſeln 59,5 Mill. RM. in das Portefeuille
der Bank zurückgefloſſen ſind. wenn gleichwohl das n ekeine Zunahme, ſenden einen Rückgang von 3,9 Mill. RM. aufweiſt,
ſo hat das darin ſeinen Grund, daß die Jnanſpruchnahme der Reichs
bank ſeitens der privaten Kreditnehmer um einen entſprechenden Be
trag zurückgegangen iſt. Die Summe der rediskontierten Wechſel er
mäßigte ſich auf 547,2 Mill. RM., das Darlehn bei der Rentenbank
r nunmehr 19,8 Mill. RM. An Banknoten und Renten-
bankſcheinen zuſammen ſind 116,1 Millionen Reichsmark in die
Kaſſen der Bank zurückgelangt. Der Banknotenumlauf verminderte
z um 65,8 auf 2886,5 Mill. RM., der Umlauf an Rentenbank-
ſcheinen um 50,8 auf 1429,4 Mill. RM. Der Beſtand der Reichsbank
an Rentenbankſcheinen nahm dadurch auf 466,9 Mill. RM. zu. Den
fremden Geldern floſſen 485 Mill. RM. neu zu, und ihre Beſtände
vermehrten ſich auf 754,4 Mill. RM. Die Veränderungen des Gold
und Deckungsdeviſenvorrats waren unerheblich, ſie wurden insgeſamt
um 0,1 auf 1852,4 Mill. RM. verſtärkt. Jnfolge der Abnahme des
Notenumlaufs verbeſſerte ſich die Notendeckung durch Gold allein von
41,4 auf 42,5 Prozent, die Deckung durch Gold und Deckungsdeviſen
von 55,1 auf 56,7 Prozent. Die Scheidemünzenbeſtände erhöhten ſich

um 0,7 auf 66,2 Mill. RM. e ec
De Preußiſche Staatsbank im Jahre 1924

Jn dem Verwaltungsbericht der Preußiſchen
Staatsbank (Seehandlung) für das Jahr 1924 heißt es u. a.:
Das Jahr 1924 war das Jahr der Stabiliſierung der deutſchen
Währung, das damit den Beginn der Erholung der deutſchen Wirtſchaft
von dem beiſpielloſen Tiefſtand des Jnflationsjahres 1923 brachte.
Hemmungen für dieſe Erholung lagen, abgeſehen von den anfänglichen
Mißtrauen gegen die Haltbarkeit der Rentenmark in wichtigen innen
und außenpolitiſchen Momenten, namentlich in der bedrängten Lage
des beſetzten Gebietes, wo unter der Herrſchaft fremder Mächte der
ſchwere Druck der Micumverträge und die Desorganiſation des Ver
kehrs, verbunden mit Streiks, das h n lähmten. Ganz
beſonders einſchneidend war die gewaltige Kapital und Kreditnot, die
ſich namentlich nach der am 7. April 1924 aus währungspolitiſchen
Rückſichten erfolgten Kreditreſtriktion der Reichsbank ſtark hemmend
geltend machte und nicht nur zu Zahlungseinſtellungen h ſondern
auch induſtrielle Betriebe zur Einſchränkung und Stillegung ihrer
Tätigkeit n Die Banken, deren fremde Mittel infolge geringer
privater Kapitalbildung ſich nur langſam vermehrten, waren außer
ſtande, den an ſie herantretenden Geſuchen um Gewährung länger-
friſtigen Betriebskredits auch nur annähernd gerecht zu werden und
mußten ſich ſchon mit Rückſicht auf ihre Liquidität große Zurückhaltung
guferlegen. Zeitweilig wurden Warenvorräte, und Wertpapiere zwecks
Petriebsmij affüng abgeſtoßenza eine vprübergehende leichte Preise ten Die e un Ved paſſi
Für die allgemeine Lage der Landwirtſchaft war die ſchlechte Erntedes rig tsſehres von einſchneidender Bedeukun g.

Die Preußifche Staatsbank teilte im Geſchäftsjahre 1924 die all
gemeine Lage der andern Banken. Sie erfreute ſich von einigen Aus
nahmen abgeſehen, einer beträchtlichen Geldflüſſigkeit, die zum
Teil mit dem allmählichen Anwachſen der öffentlichen Gelder zu
ſammenhing und zeitweiſe ſo groß war, daß ſie zur Vermeidung ſchäd
licher Zinsverluſte infolge zu hohen Kaſſenbeſtandes das ihr ſeit langem
gewohnheitsmäßig zufließende Geld der Banken zu ihrem Bedauern
mehrfach zurückweiſen mußte. Die ſichere und liquide Anlage der
freinden Gelder blieb in der Entwicklung zurück, weil eine genügende
Menge von Unterlagen den kreditſuchenden Kreiſen im allgemeinen
nicht zur Verfügung ſtand. Privatdiskonten gab es noch nicht wieder
Gute Warenwechſel waren anfangs ſelten und wurden on den Banken
als eigene Anlage zurückgehalten. Reichsſchatzanweifungen wurden
ſeitens der Reichsfinanzverwaltung nur beſchränkt abgegeben. Unter
dieſen Umſtänden ſtellen die von der Staatsbank vorgenommenen
umfangreichen unmittelbaren Kreditbewilligungen an Jnduſtrie und
Händelskreiſe Verſuche auf dem Gebiete dar, der notleidenden Wirt
ſchaft, die von anderer Seite keine ausreichende Kreditbefriedigung
erlangen konnte, nach beſten Kräften zu helfen und auf eine Ermäßi
gung der Zinsſätze durch Gewährung billiger Kredite hinzuwirken.
Dabei ſind in mehreren Fällen ſchwere und verluſtbringende Mißgriffe

n vorgekommen, die für die Staatsbank umſo ſchmerzlicher ſind, als ſie
von jeher beſtrebt geweſen iſt, in Übereinſtimmung mit der Kredit
politik der Reichsbank Kredite nur zu wirtſchaftlich geſunden Zwecken
u geben. Die Schuldfrage hinſichtlich der ſeit dem November 1924

die Offentlichkeit beſchäftigenden Vorfälle kann angeſichts der ſchwe
benden e und gerichtlichen Unterſuchungen noch nicht
in vollem Umfange beantwortet werden, doch darf ſchon jetzt als feſt
ſtehend angeſehen werden, daß die der Staatsbank erwwachſenden

chädigungen zwar auch auf Mängel der im übrigen bewährten Art
t n et und der inneren Organiſation, beſonders aber
auf da
keiten, deren Erfahrung ſich nicht als genügend erwieſen hat, zurück

e ſindm ſo erfreulicher iſt, d eine Reihe größerer Geſchäfte abge
ſchloſſen werden konnte, deren hoher volkswirtſchaftlicher Nutzen zutage
liegt. Die Geſchäftsbericht weiſt auf die mit 40 Millionen Mark
feſtgeſetzten Getreide und Mühlenkredite und auf den großen Ernte
bergungskredit ſowie auf die großen Kredite, die der Jnduſtrie zugute
kamen, hin und fährt dann fort: Zur Erlangung weiterer enten
möglichkeiten bot die Staatsbank im Juli den Berliner Großbanken
die Abnahme guter Warenwechſel an, wodurch jene Gelegenheit erhalten
ſollten, ihrerſeits reichlichere Diskontierungen vorzunehmen. Wegen
des damaligen allenthalben herrſchenden Uberfluſſes an kurzfriſtigem
Gelde wurde von dieſem Anerbieten anfangs nur geringer, in der Folge
aber wachſender Gebrauch gemacht. Jn' dieſem Geſchäft iſt der Anfang

des heute ſchon zu ſehr beträchtlichem Umfange e u Wechſel
verkehrs zwiſchen Staatsbank und Bankwelt zu erblicken. Auf demGe
biete des Siedlungsweſens hat die Staatsbank im Berichtsjahre den
gemeinnützigen Siedlungsgeſellſchaften Wechſelkredit bis zu 14 Milli
onen Mark gewährt. Jm Berichtsjahre ermöglichte die Abſchwächung
des Geſchäftsganges eine erhebliche Perſonalverminderung von 1135Köpfen auf 768 Pegen 354 am 1. Juli 1914).

über die Einzelheiten des Hauptabſchluſſes wird u. a. be
merkt: Der erhöhte Beſtand an eigenen Wertkpapieren, die vorſichtig
bewertet ſind, wird im laufenden Jahr durch gewinnbringende Verkäufe
langſam vermindert. Der ausgewieſene Reingewinn wird unter einer
beſonderen Bilanzpoſition in Reſerve geſtellt. Es ſteht ſchon feſt, daß
der aus dem Geſchäftsverkehr mit zweifelhaften Schuldnern erwächſende
Verluſt höher ſein wird als der Reinertrag des Jahres 1924 e
daß indeſſen die Jnanſpruchnahme der geſetzlichen Garantie des
preußiſchen Staates in den Kreis der Erwägungen gezogen zu werden
braucht. Jn dem ausgewieſenen Reinertrag ſind die von zweifelhaften
Schuldnern für das Jahr 1924 zu zahlenden Zinſen nicht enthalten.
Die Staatsbank wünſcht die Verluſte, die aus den vereinzelten Miß
griffen entſtanden ſind, nach Abwicklung der betreffenden Geſchäfte

in voller Höhe bilanzmäßig zum Ausdruck zu bringen; ſie nimmt an,
daß bei normalem Fortgang der Geſchäfte die Verluſte aus den Erträg
niſſen der nächſten Jahre beglichen werden können. Geſtützt auf ihr
traditivnelles Geſchäft ſtrebt die Staatsbank danach, neben den ihr
bereits vollzufließenden öffentlichen Geldern Preußens, auch öffentliche
Reichsgelder zu normalen Bedingungen weitgehend an ſich zu ziehen,
ſoweit ſie aus der preußiſchen Wirtſchaft aufkommen und nicht der
Reichsbank mit Rückſicht auf die Währung zufließen müſſen. Vermöge
der hierdurch eintretenden volkswirtſchaftlich nützlichen Geldkonzen
tration wird ſie alsdann nicht nur in der Lage ſein, auf Senkung der
r hinzuwirken, ſondern auch in großem Maße der Wirtſchaft

redite in Ubereinſtimmung mit der Kredit und Zinspolitik der
Reichsbank zu gewähren. über den Geſchäftsverkehr wird u. a. mitge
teilt, daß der geſamte Buchumſatz (d. h. eine Seite des Hauptbuches)

29669 078 426 Reichsmark betragen habe und hiervon auf den Kaſſen
umſatz 5 541 682 907 Reichsmark entfallen. e

Die Gewinne und Verluſtrechnung weiſt an Einnahmen
guf: Zinſen 5 780 885, Proviſion 2449651 Reichsmark, Gewinn aus
Gemeinſchaftsgeſchäften und Wertpapieren 227 095 Reichsmark. Ver

waltungseinnahmen 16 154 Reichsmark, zuſammen 8473 786 Reichs
mark. Hiervon gehen ab Verwaltungskoſten 3832 049 Reichsmark,
Geſchäftsſpeſen 188 792 Reichsmark, Abſchreibungen auf den Buchwert
der Grundſtücke und der Einrichtung 159 690 Reichsmark, ſodaß ein
Reingewinn von 4798 253 Reichsmark verbleibt, der als „Rückſtellung

für Kreditverluſte“ verwendet wird.

Demokratiſche Wirtſchaftstagung in Eiſenach.
Der Reichsausſchuß für Handel, Jnduſtrie und. Gewerbe beim
Hauptvorſtand der Deutſchen Demokratiſchen Partei gibt nunmehr
für die demokratiſche Wirtſchaftstagung, die am Sonnabend, den
23. Mai, und Sonntag, den 24. Mai, in Eiſenach ſtattfinden wird,
die Tagesordnung bekannt. Neben der Durchführung der Mitglieder-
verſammlung des Reichsausſchuſſes, auf der der Generalſekretär des
Reichsausſchuſſes, Moſich-Berlin, über deſſen Arbeit und der Reichs

tagsabgeordnete Staatsſekretär a. D. Oscar Meyer über die wirt
ſchaftspolitiſche Tätigkeit der demokratiſchen Reichstagsfraktion in den
letzten Monaten ſprechen werden, haben für die auf 128 Tage vorge

Verſagen der mit der Kreditgewährung befaßten Perſönlich-

ſehenen wirtſchaftspolitiſchen Verhandlungen folgende Herren Referate
gige ſagt Profeſſor Dr. Trumpler, M. d. R. W.R., Syndikus der
Handelskammer zu Frankfurt a. M. über die Zukunft der deutſchen
Außenpolitik, Reichstagsabgeordneter Dr. Hermann Fiſcher über
Finanz- und Steuerpolitik, Reichsminiſter a. D. Dr. B. Dernburg,
M. d. R., über die neuen Aufwertungsgeſetze. Die Tagung wird von
dem Vorſitzenden des Präſidiums des Reichsausſchuſſes Geheimen
Kommerzienrat Dr. Ph. Wieland, M. d. R., geleitet werden.

S

Von den heutigen Börſen.
Vom Deviſenmarkt.

Am Berliner Deviſenmarkt ſind geſtern größere Veränderungen
nicht eingetreten. Erwähnenswert iſt der Rückgang des franzöſiſchen
Franken auf 98,20 für London gegen Paris, Paris gegen Kabel 1922
Das Pfund iſt unverändert mit 4,85 für London gegen Kabel. Das
Geſchäft am Platze zeigte keinerlei Beſonderheit.

Deviſenkurſe vom 14. Mai.
London 1 Pfund 20,358 Geld; New York 1 Dollar 4,195 Geld

Amſterdam Rotterdam 100 Gulden 168,67 Geld; Brüſſel Antwerpen
100 Franken 21,215 Geld Oslo 100 Kronen 70,71 Geld; Jtalien 100
Lire 17,20 Geld Jugoſlawien 100 Dinar 6,81 Geld; Kopenhagen 100
Kronen 78,95 Geld Paris 100 Franken 21,90 Geld; Prag 190 Kronen
1248 Geld; Schweiz 100 Franken 81 19 Geld; Stockholm Gothenburg
100 Kronen 112,15 Geld; Wien 100 Schilling 59,055 Geld.

Berliner Börſe vom 14. Mai.
Die ſich am Geldmarkt weiter vollziehende Erleichterung, verbunden mit Hoffnungen auf eine ſoriſchreitene Beruhigung der

innerpolitiſchen Lage, ließen auch an der heutigen Börſe die feſte
Grundſtimmung anhalten. Teilweiſe unbefriedigend lautende Situg
tionsberichte aus dem Ruhrgebiet konnten dagegen nicht zur Geltung
kommen. Die Spekulation fuhr mit Deckungen auf den Aktienmärk-
ten fort. Auch vereinzelte Meinungskäufe aus dem Publikum waren
zu bemerken. Das Geſchäft war wenigſtens zu Beginn zeitweiſe leb
hafter, iſt aber weiterhin recht ruhig. Die Kursgewinne von 1 bis
2 Prozent, welche ſich ſpäter zum Teil noch etwas erhöhen konnten,
verteilten ſich gleichmäßig auf alle Märkte. Hauptſächlich kamen ſie
Montan, Elektro und einigen Nebenwerten zugute. Auch für heimi
ſche Anleihen war die Stimmung bei leichten Kursbeſſerungen durch
weg feſt, wobei Hoffnungen auf eine angebliche Verſtändigung mit
den Parteien in der Aufwertungsfrage mitwirkten. Der Kurs der
e ſtreifte zeitweiſe 0,600. Die Geldſätze ſind unverändert
geblieben.

Berliner Produktenbörſe vom 14. Mai.
Am Produktenmarkt war das Geſchäft wieder ſehr ruhig.Schwächere Auslandsmeldungen wirkten hier etwas preiedrücens.

Roggen wird auswärts etwas verſtärkt, hier aber anhaltend nur ſpär
lich angeboten. Neue Roggenandienungen für Mai fehlen heute, wes-
halb auch der Maipreis weniger als der Julipreis nachgab. Jm
eif- Geſchäft mit Auslandsgetreide entwickelte ſich ſolange wenigſtens
die Beſtände der Reichsgetreideſtelle mit zur Verſorgung der Mühlen
im Lande beitragen, kein regelmäßiges Geſchäft mehr. Jn Gerſte,
Hafer, Futterartikeln und Mehl waren die Umſätze bei wenig ver

änderten Preiſen unbedeutend.

Berliner Produktenmarkt vom 13. Mat.
Weizen, märk. 261—262; Roggen, märk. 223 226; Gerſte 224

bis 225; Winter und Futtergerſte 198-212; Hafer, märk. 216 221
Weizenmehl 33-36,50; Roggenmehl 8025- 32,75; Weizenkleie 14,80
bis 15; Roggenkleie 16,20—16,30; Viktorigerbſen 22 28, kleine
Speiſeerbſen 21——24, Futtererbſen 18 20; Peluſchken 18,50 20;
Ackerbohnen 19-20. Wicken 19—21; blaue Lupinen 10 11,50; gelbe
Lupinen 11,25-—18,50; Serradella 14-15,50; Rapskuchen 15,20 15,60;
Leinkuchen 22,40-—-22,80; Trockenſchnitzel 10,40--10,60; Zuckerſchnitzel
17,50—18 50, Torfmelaſſe 9,75--10; Kartoffelflocken 20 Mk. Mehl
und die übrigen Artikel für 100 Kilogramm, Getreide verſteht ſich für
1000 Kilogramm.

Leipziger Börſe vom 13. Mai.
Die Erholung des Kursniveaus machte im heutigen Börſenverkehr

weitere Fortſchrikte. Die in der innerpolitiſchen Lage eingetretene
Entſpannung bot eine gewiſſe Anregung, ebenſo die günſtiger lautenden
Berichte über die Wirtſchaftslage. Der von Anfang an vorhandene
feſte Grundton unterlag im Verlaufe wohl leichten Schwankungen,
doch blieb die Tendenz bis zum Schluſſe freundlicher und die meiſten
Papiere konnten weitere Befeſtigungen buchen,
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Aus aller Welt.
Von einem Poſten erſchoſſen. Wie aus Roſtock ge

meldet wird, ereignete ſich dort ein unerhörtes Vorkommnis.
Ein auf dem Exerzierplatz in der Richtung nach dem Handgranaten
wurfſtand gehendes Paar wurde vom Poſten mehrmals angerufen.
Als es nicht ſtehen blieb, gab der Poſten zunächſt zwei Schreckſchüſſe

ab und zielte dann auf das junge Mä i iFräulein Anng Lübke, erhielt einen Schuß in den Unterleib und iſt
den bisherigen Ermittlungen hat der Poſten mit

dem Gebrauch ſeiner Schußwaffe ſeine Befugniſſe überſchritten. in
Das Ende einer unglücklichen Ehe. tDorfe Bülow kam es nachts zwiſchen dem Hofbeſitzer Bodien und

deſſen Ehefrau, die in recht unglückliche e d i
Streit, der in Tätlichkeiten ausartete. Darauf griff Bodien zu einem
Revolver, mit dem er ſeine Frau bedrohte.
den Handgemenge verſuchte Frau Bodien ihrem Manne die Waffe

Dabei entlud ſich der Revolver und tödlich ge

geſtorben. Nach

zu entreißen.

im 82. Lebensjahr.

e Mittwoch nachmittag 4
plötzlich und unerwartet mein lieber Mann, unſer
guter Onkel und Pflegevater

Franz Walter
Dies zeigt tiefbetrübt an

Pauline Walter
Familie Moritz

Merſeburg, den 14. Mai 1925.
S. Die Beerdigung findet Sonnabend nachm.

3 Uhr von Hirtenſtraße 6 aus ſtatt.

Uhr entſchlief

e

treuer Kamerad

Reichskanzler.

Am 12. Mai starb unser lieber

Josef Stadermann.
Er war Mitbegründer des Vereins und
hat sich durch sein reges Interesse am
Vereinsleben un vergeblich gemacht.

Der Verein ehem. Garcde.
Antreten Freitag nachm. 3 Uhr am

herzlichen Dank aus.

Merſeburg,

Für die uns beim Heimgang unſerer
innigſtgeliebten und unvergeßlichen

Annelieſe
erwieſene Teilnahme ſprechen wir unſeren

Familie Otto Leinhos.
den 14. Mai 10925.

D A NK.
Zurückgekehrt vom Grabe meiner

allzufrüh daheimgegangenen
unvergeßlichen Frau

zusprechen.

am Leben zu erhalten.

und am Grabe.

Charrotte Nitzschker

geb. Lichtenstein
Kann ich nicht unterlassen auf diesem
Wege für die reichlichen Blumen-
spenden und Beweise herzlicher Teil-
nahme meinen herzlichen Dank aus-

Dank Herrn Dr. Harz
für seine Bemüähungen, uns die Teure

Insbesondere
Dank dem Herrn Pastor Klein-Leiha
für die trostreichen Worte im Hause

Ferner Dank dem
Herrn Hauptlehrer Wegelt und den
Schülern für den schönen Trauer-
gesang. Endlich Dank allen denen,
die ihr das letzte Geleit gaben

Le feftrauernde Gatte Paul Mitzychker

im Namen aller Angehörigen.

Braunscdorf, den 11. Mai 1925.
Du Warst so gut und starbst s0 fräh,
Doch wir vergessen Deiner nie.

lieben

2 Zimmer
leer oder möbliert zu ver e Fa
mieten. Angeb. unter 449
an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Regierunasaſſeſſor ſucht
41-2 möbl. Aimner

in guter Lage. Angeb. unt.
446 an die Geſchäftsſt. d. Bl.

Suche -5000 Man
zur 1. Stelle, auf 5 Jahre,
oder länger. Angeb. unter
443 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Fahrrad
gut erhalten, niedr. Rahmen,
auch paſſend für Knaben,
billig zu verkaufen. Be-
ſichtigung Freitag 4 Uhr.

S. Housshlser,Groß Kayna,
Merſeburgerſtraße 46.

e halb3
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Guſtav Weber,

Merſeburg.

DeWe
milienfeier
er bleibt mein

Geſchäft
Sonnabend, den

16. d. Mis.
geßfchloßſess.

Bauglaſerei und
Tiſchlerei

h e

e

r e

kin sie Brat Ini
achten (Gas)

billig zu verkaufen.
Gutenbergſtraße 15 I

ment er-Fee.Technik
(5to

um Altenburg S. A,
on

Macchinenbou Etectro
technik Auromobil baPreigwerte Verpfleoungoh ſtudieren
den kasgino. Sem. Beg. Aprit u Oktobes

Progromm auf Wun h

äd chen.

Jm mecklenburgiſchen

r Ehe lebten, wieder zu einem

Bei dem ſich entſpinnen

um

zahl Kinder. Jn dem Orte
Ehefrau in einem Anfall von
Schwenningen verhaftet werden.

Dieſes, ein

miniſter Heſſe und der
öffnungsfeier beiwohnen.

meeFür die Ehrungen und Glückwünsche
zu unserer Hochzeit sagen wir
hierdurch unseren herzlichsten Dank.

S Alfred Stecher u. Frau Liska

S geb. KöppeMerseburg, den 14. Mai 1925.
F

2 Mille Zigarren, einige Kleidungsſtücke

Große Nachlaß- Auktion.
Sonnabend, den 16. ds. Mts. ab vormittags

210 Uhr, verſteigere ich im Gaſthauſe „Zur
Funkenburg“ hier öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung u. a. 3 Kleiderſchränke, 1 We ſcheſchr nk,

1 Vertiko, 3 Kommoden mit und ohne Glasaufſatz,
1 Plüſchgarnitur (Sofa, 2 Seſſel), 1 Kuliſſentiſch
für 12 Perſonen, 2 ovale und 1 viereckiger Tiſch,
Stühle, 4 ov. Spiegel und 1 Spiegel mit Schrank,
Serviertiſch, 4 Bettſtellen m. Matratzen, Nacht
ſchränkchen mit Marmorpl., Notenſtänder, Auf
waſchtiſch, Beſenſchrank, ſonſtige Wirtſchaftsgegen
ſtände, div. Haus und Küchengeräte. Ferner za.

Die ge
ſamten Gegenſtände ſind in ſehr gutem Zuſtand.

A. Franke, beeid. Auktionator,
Merſeburg, Lindenſtr. 11. Tel. 685.

troffen ſank der Mann zu Boden.waren bereits 20 Jahre verheiratet. D
Vollingen (Schwarzwald) er

mordete der 46 jährige Schuhfabrikant Ringwald ſeine 52 jährige

Pulſes. Der Täter war anfangs verſchwunden, konnte dann aber in
Ringwald iſt vermutlich auch der

Täter des bisher unaufgeklärten Mordes an ſeiner Schwiegermutter.
Eröffnung der Ausſtellung für „weiße Kohle“. Die offizielle

Eröffnung der Ausſtellung für „weiße
Grenoble findet am 21. Mai ſtatt.

levé, Arbeitsminiſter Laval, Handelsminiſter Chaumet, der Kolonial
Ackerbauminiſter Durand werden der Er

Die Botſchafter der auf der Ausſtellung
vertretenen Mächte ſind gleichfalls zu der Eröffnung eingeladen

Mattias-Feh ereignete ſich eine folgenſchwere Kataſtrophe.

VoDunrand men en

Die beiden Eheleute
Der Ehe entſtammt eine An ſchaft, das o

bis zu 300

Geiſtesſtörung durch Offnen des
ſäulenbruch auf
Flugzeuges tot

ab. Der Motor bohrte ſich einen Meter in die Erde ein.
Pilot, der Rittmeiſter

Verkehrsflugzeug der FrancoRumäniſchen Jlugverkehrs-Aktiengeſell

ne Paſſagiere aus Wien zurückkehrte, ſtürzte, als es ſich
etern dem Flugplatze genähert hatte, in Spiralenform

Der
Gergye, lag mit Schädel- und Wirbel-

dem faſt unverſehrt gebliebenen rechten Flügel des
ausgeſtreckt.

Kohle“ und Touriſtenverkehr Verantwortli
Miniſterpräſident Pain r a tet

Leitung: Fran Rößner.
ch J. V. Karl Sättele für den politiſchen Teil

Kunſt und Feuilleton; Franz Gomm für Provinz, Lokales und Vermiſchtes:
für Volkswirtſchaft und Sport; Kurt Rößner für den

Anzeigen und Reklameteil, ſämtlich in Merſeburg.

Berliner Vertretung: Walter Aßmus, Berlin-Wilmersdorf, Laubacher Str. 65.
Für unverlangt Der Manuſkripte wird keine Gewähr übernommen

ückporto iſt in jedem Falle beizulegen.
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Schöne ſonnige Wohnung (5 Zimmer, Küche uſw.) in
Ammendorf, Halleſche Straße, Nähe Bahnhof, Straßen
bahnhalteſtelle, geg. ebenſolche od. etwas kleinere in Merſe
burg zu tauſch. geſucht. Evtl. a. Tauſch m. klein Wohng,
in Ammendorf möglich. Angeb. erb. u. 445 a. d. Geſch. d. Bl.

S099089000009806
Großer Hof

mit mehreren AutoGaragen
eventuell größer Schuppen

zu vermieten.
Angebote unt. 450 an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

O 809008600

O

Herwöse, Meurastheniker,
die an Reizbarkeit, Willensſchwäche, Energieloſigkeit 8
trüber Stimmung, Lebensüberdruß, Schlafloſigkeit, Kopf
ſchmerzen, Angſt und Zwangszuſtänden, epedenen
nervöſen Herz und Magenbeſchwerden leiden, erhalten
koſtenfreie Broſchüre von Dr. Weiſe über Nervenleiden.

Dr. Gebhard Co, Berlin W 302,

Schürzen,

Damen und

Damen Herren Bett Wäſche

Strümpfe, Strickwaren

Trikotagen,

KinderHüte

Täglich Neueingänge in
Frauen und MädchenHüten

Weißenfelfer

Straße 2

G. m.
b. H.

gegenüber den

Gotthardtsteich

a

Heue und Fijgesplelte klügel, pianos,

Elektr. Hlaulerlamn., Hotenständ.

i h mit 4stimm.Harmoniums Jean et
ohne Notenkenntnis zu spielen,

Sslstklingende Orgelpedals
Mandolinen, Guitarren, Lauten

Aeltere Violinen
beipzig,Chrickoel nen M

(Gtammhb. Zwickau gegr. 1856)

Kunstsplelzither m. Hotenrollen
Teilzahlung Tausch

Reparaturen

699908990990820099089
Strebſamen Herren oder Damen

jeden Standes bietet ſich ſchöne Verdienſt
möglichkeit durch Verkauf eines modernen,
preiswürdigen, in jedem Haushalt unentbehr-
lichen Apparates. Auch als Nebenberuf geeignet.
Muſterappargt koſtenlos zur Verfügung. Jach
kenntniſſe nicht erforderlich. Angebote mit Be
ſchreibung der bisherigen Tätigkeit erbeten an

Velmag, Fabrik elektriſcher Apparate,
LeipzigStötteritz.

96669960999

h

finden nachweisbar die beſte
Verbreitung im „MerſeCleins Anzeigen en et

Uebung am Gerätehaus.

Die heutige Nummer umfaßt 10 Setten.

Ertra vent
Einen Poſten

Klbesdes, Jeegegere, Keaßſcarls
in Wolle und Seide

Seidene Sportweſten, Kinder Kleidchen
in großer Auswahl.

Hösees s Feters
Unter Altenburg Nr. 4. Telephon 776.

e

5 Leiſtungsfähige Weizen u. RoggenMühle
Mitteldeutſchlands ſeescht zum Verkauf
ihrer erſtklaſſigen JFabrikate bei Bäckern

und Kaufleuten gut eingeführten 3plahVertreter.
Angebote mit Referenzen unter 7435 an die

Geſchäftsſtelle d. Bl.

9 6 9 9 9 9 9 W

Alle Formulare für denMattlttyhe Fern Arheitshetrteh a
Tosumenbuntt ohn-Buchhaltung

in Beths Geſellſchaftshus ſeforSünnabend, de 16. Mat, e schnell und er
Buchdruckerei Th. Rößner,
Merseburg. Kl. Ritterstr. 3.

Muſſtk!
Blas u. Streichbaſſiſt
geſucht. Zu erfragen in

Vereiner 9 Ehrlicher Mann, ver-Familienansflug heiratet (35 Jahre), ſucht
Sonnabend, d. 16. d. M.nach Meuſchau, Gaſthaus Pertraue nop orten

Abmarſch mit Muſik unt. 448 an die Geſchäfts
pünktlich 8 Uhr abds. ſtelle d. Bl.

Krankenhaus.
Tüchtig. Puher

bei Höchſtlohn werden ein

geſtellt. eNeubau Chriſtianenſtr.
Baumbaäch, Architekt.

h 7V Freitag, d. Sed 15. d. Mts. Jabends 8 Uhr Zum 1. Juni, evtl. S
auch ſpäter älteres,
tüchtiges

z hehwillge

Der Brandmeiſter.

Deutſcher Mieter.

lolksgesundheitliche Fragen

Ortsgruppe Merſeburg.
Freitag, den 15. Mai,

Schloßgartenſalon ein
ökkentlicher Vortrag
ſtatt.

Herr Medizinalrat Dr.
Kühnlein ſpricht über

Wir erſuchen unſere werten
Mitglieder hierzu zahlreich
zu erſchein. Der Vorſtand.

Käther, Schwale Str.

Cordpantoffeln
auerhaft, 500 Mark.

V. Harniſch, Oelgrube 1.

Haartarbe „Iulco“

D 9 9 2Reichsbund Mä chen
S

o

abends 8 Uhr findet im

S

mit guten Zeugniſſen
geſucht.

F. Martha Schladitz S
r

Kleine Ritterſtr. I1.

v Sdee e r e e h
Jnduſtrielles Unternehmen

des Geiſeltales ſucht per
1. Juni d. Js, gewandte
Stenotypiſtin

für Büro und Regiſtratur.
m (Keine Anfängerin!) Ang.
mit Zeugnisabſchriften und
Lebenslauf unt. Z. 100 a.
I d. Geſchäftsſtelle d. Bl.

Saubere und ehrliche
Frage od. Niekbchen
f. einig. Stunden täal. geſ.
Trebeſius, Neu Röſſen,
Mittelſtr. 28 b, 1 Treppe.
Gutempfohlenes tüchtiges

zum Selbſtfärben das Beſte 4 e

Zu vaben Riffer Droporſe. ſag

Terrazzo Fubboden
Terrazzo Material
empfiehlt preiswert

und Haushalt
zum 1. Juni geſucht

Frau Dr. Wohlfahrt,
NeuRöſſen, Gartenweg 2.

Zum 15. Mai wird ein
nan aueret Wiöls INy8s Mädlhen

als Aufwartung für täg
lich geſucht

WAlfresb Becher,
An der Geiſel.

Sauberes ehrliches

Mädchen

Wwäftige

lälerochweine

aus eigener Zucht, verkauft
lieflügelhof Mersehurg,

Lindenſtraße 10. nicht r 18 n n
ber en egrobe Iänferschwen Fran Roſener,

ſind zu verkaufen. Zu er Röſſen Nr. 18erfragen i. d. Geſchäftsſt. d. Bl. Tüchige
Sonnabend d

ſt en Aufwartung
wieder geſuchtKoerlin, Sand 18.lüllb in ken en

ein.
R. Schmidt, Frankleben, für einige Stunden vorm
Tel. Groß Kayna 17. Ang. u. 447 a. d. Exped. d. Bl.



Nr. 112. Werſeburger Korreſpondent. Donnerstag den 14. Mat 1925. Seite 9.
Dchtſpielpalaſt Sonne Anton Theater

Programme von Freitag bis Montag
Eier Her Tanzhufaren e Million e n haben ihn ſchon geſehen,
Lachen, lachen iſt geſund, darum et Sie unſer Nezept: denn p erſ än m e n 6 e n cht

g den prachtvollen Spvielßilm

avter Ich liebe Dich! u
Nach einer Novelle von A. H. Zeitz mit

der liebreizenden Liane Hald in der Hauptrolle

Arfons Frl Auge Ondraz
el Bertsfels. ob das Wirtschaftsgeld reicht,

ist die Hausfrau, welche die
Feinkostmarga-
rine Schwan
im Blaubande

verwendet.

4 Auxte? a 4 ArteHer unerreichte Luſtſpiel Schlager

Pat und Hatachon
Das mit beiſpellojen Erfolg überall auſgeſühree Militär in
luſtſpiel. Nach dem gleichnamigen Luſtſpiel von Kadelburg. Sotnmer, Sonne und Studenten.

Mit der ſchönen jungen Elga Brink als verliebtes Gretchen,
Georg Alexander, Arnold Kurff als ſchneidige Huſaren Willſt Stunden der Freude du genießen,
leutnants und Paul Heidemann als urkomiſcher Purſche Bei Pat und Patachon wirſt Tränen du vergießen.

Hierzu im Beiprogramm: e
Broßverße als Herotsvwesgernestttes. J Sonntag s Uhr Jtgenöbwvorſtelleeesg.
In beiden Theatern Körrdettrberrgs Tee und Feierlichkeiten in Berlin.

Preis 50 Pf.
das Halbpfund
in der bekann-
ten Packung-

Wir bitten, beim Einkauf von je I Pfund das farbig
Familtenblatt „Die Blauband- Woche Kostentos zu verlangen

Allgemeſner Furn- Verein
Empfehle von reAschmittag t en Jteltgg, en 15. Sia abends 8 Uhr

in nenh hen Schauturnen.
Turnerische Vereinigung

Ab Freitag, den 15. Mai finden die

Turn- und Spielstunden Kumstseicene
wieder auf dem Gymnasial-Spielplatz

an der Saale statt, und zwar für
urner u. Turnerinnen Dienst. u. Vreitagabs Uhr,

Schülerinnen- Abteilung Dienstag von 6--7 Uhr, S Borführungen aller Turnarten Volks und neuSchüler Abteil zeitliche Tänze Ausdrucksbewegungen.e r eilung Freitag von 6--7 Ubr, Morgen Einlaßprogramme ſind noch an der Abendkaſſe zuSonntag vormittags Spiele für alle Abteilungen. Freitag haben.Die grosse ModePünktliches und regelmässiges Erscheinen ist

Pflicht. Der Turnrat.
Verein zur Hebung derGSeſtügelzucht Schlüpfer, Röcke,
für Merſeburg u. Umg e. B.Sontag den 12. d. Mit et Strüm ſe,

Ausſlug nach Cröllwitz 5zum Beſuche der Brut und Berſuchsanſtalt dortſelbſt. farbig, schwarz, weiß
Abfahrt vormittags 86 Siaatsbahnh a e

Der Vorſtand.

A. D. A. E.

chtefeSwlachtefeſt Funkenvurg
häcktes, Bratwurſt.

Von 2 Uhr ab fr. Wurſt. Mor ten Freitag abend
ErErſt DergzreBreite Straße

Slotte Muſtknt Trang frett

Neues Schützenhaus.ödlahlſeſ n
9 Uhr Wellfleiſch, Ge Shacktes, Bratwurſt, nachm. Tanz frei Jazzband- Kapelle Tanz frei!

angenehm im Tragen,

grobe Auswahl,

Montag, den 18. Mai, abends 8 Uhr im Ratskeller billigste Preise. H fr. Male Sonntag den 17. Mai

Verſammlung m M ener WDer Vorſtand. Sängerfahrt(Familienausflug)

nach
Markwerben.

n 10 von Bahnhof Leung. Sammel
punkt 100 nachmittags, Torplatz r n ſind

anzulegen. Der

Waldhaus Mücheln
Inhaber M. Wandslebe.

III(I(IINNMG G
Reſtaur.
Hohenzoll ern

Morgen

Inhaber Bernharcdl Taitza

Markt 19 Merseburg a. S. Markt 19
Schönſter Ausflugsort im Geiſeltalmit r hen rti ver Amen 7 Schlachtefeſt.ne J a r u t u zgebaut, Mu u nicht nachS Geßſcheftseröffereegeg? dem Marktpreis ſchätzen; Du

haſt ihn mit Deinem Schweiß
8 Einer verehrten Einwohnerſchaft von Merſeburg und n erlaube ich mir betaut, Die Würze läßt ſich

hierdurch mitzuteilen, daß ich im Hauſe des Herrn Kahl, Neumarkt 10,
Eingang Meuſchauer Straße, eine nicht erſetzen! h e 5 DReparatur Werkſtatt Cemioe III Jn dieſer geldarmen Zeit muß man a daran hen Erſparniſſe zu machen, ohne

für Fahrräder ſeine Wünſche zurückzuſetzen. Das können Sie bei mir! Sie können bei mirſowie ſämtliche Schloſſer Arbeiten empfiehlt Kleidungsſtücke erſtehen, die von vorzüglicher Qualität, höchſter Sleganz,
und Reparaturen beſter Verarbeitung ſind und trotzdem erſtaunlich wen i g oſt en.W erbffnet habe und bitte um gütige Unter Albert Trebſt Jch fabriziere in großem Umfange ſelbſt

t: Gl ti l de 10 BlLelenn en re e daher der Zwiſchenhandel ausgeſchloſſen. S
e e Herren Anzüge in modernen Gummi-Mäntel Continental

Sedvoveeegereeeeere

Achtungsvoll
W. Horn, Gchloßſesereſeg., hell u. dunkel gemuſt. Stoff 00 annov. u. and. Ia-Fabrik. 50Helgrube 1383. Neumarkt 10. E. 45.00 42.00 3650 38.00 6 e e r 16

e Gpargel Herren Anzüge feine Radel. Loden Mäntel echt bayr. Fabrt-Empfehle mein allergrößtes Lager in 99 ſtreifen in blau arün, braun 2 Kkate, offen u. hoch geſchloſſen z s
Kanlich ſetſch geſochen 0 2200 45.00 36.00 36.00 25.00Gret V wie muher. Algrbe Herren ne blau und fein Sommer Joppen in Loden-,

v e III Lüſter und LeinenStoffenNeer geste Quchlätebtese? Böllicgſte Wresßfe? mee 2. 16.50 13.50 10.50 9.50 7.50Zinn Laitſnh. Winde i See egehte 2 wwiſn

Pumps, Schnür und Halbſchuhe winnen e renin Lack S e 30 km Ent auswärts die große WModeu n v e ſchwarz, braun, Lack verſchiedene früh und ſpät S Ich vergüte e en n Gier S St für am. u. Herr.
m en We Sandalen, Turn und Einſatzſtiefel Sorten nachmals eingetroffen Don 30 Mk. an die Reiſe 3. Klaſſe nach Halle Madch u Knab. in bin erſ Ausw.

re v in La d ſchuhe, Hausſchuhe K. Freygang, e tut s eeder, braun und ſchwarz in all. Größen u. Sorten ſolide Verarbeitung Kartoffelgroßhandlung, a Beachten Sie g efl. meine s großen Schaufenſter, es lo h u ſicht r

Täglich neue Eingänge. Nur erſtkl. Fabrikate. Rieſengroße Auswahl. Große Ritterſtraße.
D

J Beſichtigung ohne Kaufzwang.
Richard Schmidt un Shuhweachermeier alen R Apfel-Weg I ſule.-

Her „Merſeburger Korreſpondent vom Ja er o Pfg. mit 36 Er. mimſteſe 36 nuhe der Alten Promenade
iſt die in Stadt und Kreis Merſeburg meiſtgeleſene Tageszeitung. Darum haben Steuer empfiehlt vom Bahnhof Eterke 7 Bis Ecke Alte Prornengse, auf Ja. Hammerſchlag achten

kleine Anzeigen in demſelben nachweisbar den beſten Erfolg. G. A. Köpwe,

W nn en n Obere Burgſtraße 13.
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Jchützenhaus Nüchenmn Eßn Bet
Inhaber: B. Martini Iel. 56 S m Sbietet Ausflüglern einen äulberst angenehmen Aufenthalt wie er überzeugender eigentlich wohl kaum geführt werden kann, iſt

Küche und Keller Eefern anerkannt nur das Beste dieſe Feſtſtellung für den überaus großen Wert der Zeitungsanzeige
Der Schützenhausgarten als wirkſamſtes Werbemittel; wie die führende Geſchäftswelt beiist allgemein als Schmuckstück der Stadt bekannt ihren Werbemaßnahmen immer und immer wieder ſich der Zeitungs

anzeige bedient, um den Kundenkreis ſtändig zu vergrößern und vorFreitag von 5 Uhr an allem im Konkurrenzkampfe ſtetig, mit Ausdauer die Vorzüge des Gustav Engel Söhne
eigenen Geſchäfts hervorzuheben, dieſen und jenen Vorteil immer Merſeburg Groß-Kayna.h re wieder betont. Eine ſolche zielbewußt durchgeführte Jnſertion wirde und muß ſeitens der vielen Tauſende von Leſern, die die Anzeige G600600

4 regelmäßig und gleichzeitig zu Geſicht bekommen, Beachtung finden. e D.Die Tageszeitung wird von jedem Geſchäftsmann, von allen e en
55 Familienmitgliedern zur Hand genommen, jedes hat für ſie ſeine Jiſcherei Möshlger gert s n n r Ter nnt ob r t r7 a G Hrr esR ob jung, ob alt. Jm Geſchäft und in der Familie aber erwachſen die 3NeuRöſſen, Mittelſtraße Kaufverlangen. Jm Geſchäftszimmer und in der Familie lieſt jedes ſchwarz und weiß, neu eingetroffen

e an e die e s e Me paben Aufnahmefähigkeit für den Text. elches gkat, welcheandere Werbemöglichkeit würde es fertig bringen, die Aufmerkſamkeit Ed uard K auß, erſe urg
des Leſers durch eine längere Erzählung zu feſſeln, wie dies mit Fernruf Nr. 27.
Erfolg Ankündigungen in der Zeitung tun. Die Tageszeitung iſt S GSGOauch in ihrer Mannigfaltigkeit die gegebene und gewohnte Vermittlerin
zwiſchen den Lebensbedürfniſſen auf dem Gebiete der Ernährung. der
Kleidung, der Bildung, der Unterhaltung der Geſetzgebung und vielen
gen Dingen. Nichts kann die Unmittelbarkeit der Wirkung

erſehenAusſchlaggebend iſt dabei allerdings die Bedeutung und Ver O tbreitung es verwendeten Blattes. Für Merſeburg Stadt und Land, rfür den ganzen hieſigen Jnduſtriebezirk kommt als führende, weitaus So J
e a e See ephant in a eſetallen Anforderungen, die ſeitens der Jnſerentenſchaft an ihn geſtewerden, in weitaus reichem Maße gewachſen iſt. Deren B. wande v

unübertroſfen Küätefer-Alcaren R Paul Trettin
DamenHalbſchuhe y e e e e e e

Merfeburger Korreſpondent. Donnerstag den 14. Mat 1925.

Grabdenkmäler, De vöeſengroße Asstwehl s

e 8 We Se weiß. SuberkteBlumen erfreuen mit ihrer Pracht, Eine reiche Auswahl e B. e
Daß Fenſter, Balkon und Garten lacht. W e Bild aueret BieltDrum hurtig heran, ſtellt Blumen ins Heim, blühender Pflanzen e 11 a et V e r s e
Sie werden euch Spender der Freude ſein. für Fenſter, Balkons Von dem billigſten n Halb u. an ſefele u i dern Serren Stiefel am. gabtyuyen H t Zanenreſe

nen Sie be und Halbſchuhe der ſchen Berette Beſtellungen nach Maß
I 8 bis zu den feinſten prima in ſchwarz, braun und Lack. und Reparaturen

Albert Trebſt Mexrſebrerg G. G. a Qualitäten. Rieſengroße Auswahl. in eigener Werkſtatt.
Sowie KinderStiefel und Halbſchuhe, Sportſtiefel und Gamaſchen

Gartenbaubetrieb Nordſtraße Fernruf 10 Blumenhaus am Gotthardtsteiche. GaD)Wiwönt6l

e Schuhmacher 9AAnmnne Kurt Schmidt ne AmNReumarktstor

S Se 8 z T 7e S z e Echule Loheland)e n nunre nor äoc 8 e t Unterricht für Erwachſene und Kinder erteilt
rtsgruppe Merſeburg S W Se lS n e Es Wolfladet alle Republikaner zu einem am Sonnabend, e n e geprüfte Lehrerin.e Penhreg h e alt d a im Reſtaurant Korrſfe esgeß Esgegelesesterrscht.e the e Anmeldung: Mittwoch 6—7, Herzog Chriſtian.Wervbeavbend 92 Hrozentverbunden mit Fahnenweihe, Geſangsvorträgen, j iſti t gen. r e rKonhent und Theater hierdurch ein e e c edas Zeitungs-AnzeigenVermittlungsgeſchäft. h a nen
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nähen rückwärts u. vorwärts, ſticken u. ſtopfen.

Beſichtigen Sie bitte unſer reichhaltiges Lager.

Verkauf
auch gegen erleichterte Zahlungsbedingungen.

2

Morgen Freitag

S Ia R.Chevreaux, dunkelbraun, letzte
Neuheit, ſpitze und breite Jorm,

Schnür und Spangen 77.90

Damen Halbſchuhe g.

Damen Halbſchuhe 1 g“
Ia Lackled., Schnür- u. Spang-

mit modernem Abſatz in denſchönſten Ausführungen 12.90 S
HerrenHalbſchuhe Morgen Freitag

ſchwarz und braun, weiß gedoppelt, ſſpitze und breite Jorm, Ia Rindbor 9 te e
c

HerrenStiefel g Otto Kliebe, Gr. Sir 12
Rindbox, ſehr gute Qualität, beliebte

Formen 12.50 10.90

Kinder Lackſpangen e G v rbe n Schlachtefeſt. I Mako, Nete, Trikot r er AerKinder Schnürſtiefel 995 in bntt en J Femgden, Hosen, Jacken, Garnituren
Rindborx, ſchöner Straßenſtiefel, guteBretee 31/35 6.25, 27/80 5,25, e Morgen

Achtung, Klelne berg Freunde

25/26 3.50, 23124 Freitag Denkt daran, dass am 10. JuniKinderHalbſchuhe die Frist zum Sammeln dera R.Chevr. und Rindborx, Schnür 4 e e e Pera-Beutele Wilhelm Alleritz Oberhemcden, farbig, weib, Socken, abläuft. Wollt ihr für die Ferien

e einen Preis in Geſd oder einemJ g. g Amtshäuſer 17. h o G on hab g. hoſt far I rawatten. Hosenträger, Se e e hſie e h in eäe S Taschentücherausführung, 40/46 en l e 4606000000Von 83 Uhr ab Wellflei e e ge v ee e Tüchtige ZementfacharbeiterEure Gunenaus. beſonders erfahren in Herſtellung

unerreicht in

S e von waſſerdichtem Putz geſucht.e Inhaber: Bernhard Taitza I ODyckerhoff Widmann AG.9 o Markt 19 Merseburg a. S. Markt 19 Werßsenrfels,Merf Schlachtefeſt W e Bauſtelle Bee reeig Dietrich
e Hüch. lemner, Mhere reiſe. G e 80900090
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